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50. Jahrg.

Das Kabinett der Mitte.
Als in der zweiten Reichstagsſitzung vom Mittwoch um 5,20 Uhr

nachmittags Reichskanzler Marx mit den anderen Miniſtern im Saal
erſchien, hatte man das Gefühl einer Selbſtverſtändlichkeit, deren
Verzögerung umſo unnötiger erſcheinen mußte. Denn ſoweit, wie man
am 4. Juni war, war man ſachlich eigentlich kurz nach der Wahl auch
ſchon und jedenfalls vor einer Woche. Man wußte ſchon immer, daß
das klare außenpolitiſche Programm bei der Mitte lag, die außen
politiſche und wirtſchaftliche Notwendigkeit aber bei dieſem Programm,
und man bedauerte zwar, daß die Deutſchnationalen ſich auf Grund
ihrer Wahlpropaganda ſelbſt ausgeſchloſſen hatten, aber man wußte
es doch ſchließlich

Aber die Nichtbeteiligung der ſtarken Rechtspartei an der Regie
rung ward doch als ſo erſchwerend empfunden, daß man doch immer

wieder namentlich auf Drängen der Volkspartei Verhandlungs-
verſuche machte, und ſo mußte Marx zuerſt zurücktreten und ver
handeln, bevor die Selbſtverſtändlichkeit vom 4. Juni eintrat.

Daß ſich innenpolitiſch nichts geändert hat, konnte man aus der
völligen Gleichheit des neuen mit dem alten Kabinett entnehmen; das
Juſtizminiſterium wird von einem Beamten verwaltet, die übrigen
Miniſterſtühle ſind beſetzt wie bisher, auch der demokratiſche Wirt
ſchaftsminiſter Hamm iſt geblieben, obwohl er bei den Wahlen kein
Mandat erhielt.
Die Regierungserklärung begann mit der Wirtſchaftskriſe, die die
Erledigung der Reparationsfrage auf der Grundlage des Sachver-
ſtändigengutachtens erfordere. Dieſer Anfang war wieder ſelbſtver
ſtändlich, aber deshalb nicht minder richtig. Die trockene und wohl
tätig kurze Art des Reichskanzlers Marx kennt man; ſie bewährte
ſich auch diesmal während der 20 Minuten, die die Regierungs
erklärung an Verleſungszeit in Anſpruch nahm. Die Unterbrechungen
durch die Kommuniſten konnten den Reichskanzler wenig ſtören; die
Zwiſchenrufe waren zum Teil ſo blödſinnig, daß an ihnen nur eine
gewiſſe Ahnlichkeit mit den Schlagworten der äußerſten Rechten gegen
die Reparationslöſung intereſſierte. Der Reichskanzler unterbrach ſich
einmal, um die Kommuniſten darauf aufmerkſam zu machen, daß ihr
Benehmen vor dem Ausland eine Schändung des deutſchen Namens
ſei. Jn der Tat muß man ein peinliches Gefühl haben, wenn man
an derartigen Tagen, wie Mittwoch wieder, die Diplomatenloge voll

swärtiger Vertreter ſieht, die den
nfalls lauteſten ffä Eindru
Als die Regierungserklärung verleſen war, begann wieder der

Reigen kommuniſtiſcher Geſchäftsordnungsanträge, und dann konnte
kurz vor 6 Uhr die Sitzung geſchloſſen werden. Die Ausſprache über
die Regierungserklärung beginnt am Donnerstag um 10 Uhr, und die
drei Mittelparteien werden eine kurze gemeinſame Erklärung ab
geben laſſen. Jm übrigen denkt man ſich die Sache ſo, daß die außen

politiſchen Ausführungen des Kanzlers die Billigung der Mittel
parteien, der Sozialdemokraten und der neuen Wirtſchaftspartei finden
werden, daß ferner die Bayeriſche Volkspartei ſich der Stimme ent
halten dürfte, ſo daß die Oppoſition nur aus Deutſchnationalen, Völ
kiſchen und Kommuniſten beſtehen wird. Damit wäre eine ausreichende
Mehrheit für die Regierung geſichert.
Eine ſolche Mehrheit iſt nötig und möglich. Wirtſchaftskriſe er
fordert Reparationslöſung, dieſe die entſprechenden Geſetzentwürfe,
bei deren Abfaſſung weſentliche deutſche Verbeſſerungen angebracht
werden können, wie Marx ankündigte. Jnzwiſchen iſt Einigkeit im
Jnneren und Ablehnung aller Experimente nötig, und der Reichs
kanzler beſchwor mit dieſem Wort den Reichstag, „die langſam ein
ſetzende Geſundung nicht durch Uneinigkeit wieder zu zerſtören. Wenn
Deutſchland noch einmal ſo dicht an den Abgrund kommen ſollte wie
im November 19283, dann ſei keine Hilfe mehr“. Auf der anderen
Seite müſſe man vom Ausland den Beweis ehrlicher Verſtändigungs-
bereitſchaft jetzt fordern. Nur dann werde im deutſchen Volk der
Glaube an den Frieden befeſtigt werden.

Die Wirtſchaftskreiſe Deutſchlands wiſſen genau, um was es geht.
Sie wiſſen alle mit geringen Ausnahmen, daß der Weg des Sach-
verſtändigenberichts opfervoll und verbeſſerungsbedürftig, aber doch
der einzige Weg iſt, der zur Ordnung und Freiheit führt. Am Tage
vor der Regierungsbildung hat das Rheinland einen erſchütternden
Warnungsruf an den Reichspräſidenten ergehen laſſen und der
Reichskanzler hat am Schluſſe ſeiner Rede dieſen Ruf an den Reichs
tag weitergegeben. Wir haben die Regierung, die im Rahmen der
innenpolitiſchen und parlamentariſchen Möglichkeiten die außenpoli
tiſche Forderung des Tages für Deutſchland erfüllt. Es iſt Sache des
Auslands, zu beweiſen, daß man einer deutſchen Regierung, der gegen
über man weder Ausflüchte noch Mißtrauen konſtruieren darf, jenes
kair play gibt, das bisher nicht gegeben wurde. Die neue Mehr
heit in Frankreich wird jetzt zeigen müſſen, ob es ihr im Rahmen
realpolitiſcher Möglichkeiten mit ihrer Geſinnung Ernſt iſt. Europa
wird in den nächſten Wochen wieder einmal, wie in der Zeit der
Genueſer Konferenz, einen Verſuch ſeiner Staatsmänner erleben, den
Frieden zu ſchaffen, der noch immer nicht da iſt. Und hoffentlich
fällt der Verſuch beſſer aus als die Genueſer Konferenz.

Her Kampf gegen Millerand
geht von einem oſfiziellen Stadium ins nächſte über. Nachdem die
Kammerlinke eine Adreſſe genehmigt hatte, die Millerands Rücktritt
forderte, hat nun auch die Linke des Senats gleichlautend beſchloſſen.
Während aber in der Kammer die für die Adreſſe Stimmenden eine recht
beträchtliche Mehrheit bedeuten, iſt im Senat die abſolute Mehrhett
noch nicht erreicht worden. Freilich fehlen noch die Stimmen der Sozia
liſten, die ſicher gegen Millerand lauten werden. Man kann alſy damit
rechnen, daß eine bedeutende Kammermehrheit und vermutlich eine
ſchwache Senatsmehrheit ſich gegen Millerand ausſprechen werden. Die
Form iſt ungewöhnlich, und es iſt auch dann noch verfaſſungsmäßig
nicht nötig, daß Millerand ſeine bis 1927 laufende Amtszeit vorzeitig
veende. Aber es wird moraliſch für den Präſidenten kein anderer Weg
mehr offen ſein, zumal in der Frage der Regierungsbildung eine großer
Teil der Linken auf dem Standpunkt ſteht, daß die neue Regierung ihr
Mandat aus den Händen dieſes Präſidenten nicht entgegennehmen
könne. Da aber die Linke jede andere Regierung niederſtimmen kann,
ſo kann eigentlich von Millerand keine Regierung durchgehalten werden.

Das Haus iſt gut beſetzt, die Tribünen ſind ſtark gefüllt.
520 Uhr erſcheint der Reichskanzler Mar x ine Saal. Mit ihm

die Reichsminiſter Dr. Streſemann, Jnnenminiſter Dr. Jarres,
Poſtminiſter Dr. Höfle, Arbeitsminiſter Dr. Brauns, Verkehrs
miniſter Oeſer, Reichswehrminiſter Dr. Geßler, Wirtſchafts
miniſter Ha mm Ernährungsminiſter Graf Kanitz.

Präſident Wallraf eröffnet 5.20 Uhr die Sitzung und gibt Kennt
nis von einer Dankſagung der öſterreichiſchen Regierung für die Bei-
leidskundgebung des Reichstags.

Auf der Tagesordnung ſteht nur die Entgegennahme einer Er
klärung der Reichsregierung. Das Wort erhält ſofort

Reichskanzler Marx:
Der Kanzler wird, als er zum Rednerpult ſchreitet, von den Kom

muniſten mit wilden Rufen empfangen. Sie ſchreien im Chor:
„Amneſtie! Freilaſſung der politiſchen Gefangenen.“ Dann aber legen
ſich die Rufe und der Reichskanzler beginnt.
Reichskanzler Marx: Meine Damen und Herren. Jch habe die

Ehre, dem neugewählten Reichstag die Reichsregierung vorzuſtellen.Der Herr Rerchepratdent hat alle Mitglieder der bisherigen Reichs

regierung in ihren Amtern beſtätigt. Die Schwierigkeiten in der Ka
binettsbildung hatten ihren tiefſten Grund in der ernſten und

bedrängten außenpolitiſchen Lage des Reiches.
Nach dem vergeblichen Bemühen, in Deutſchland zu einem wahren
Frieden zu gelangen, wird der Meinungsſtreit über den einzuſchlagen
den Weg heftiger ausgetragen, als die Einmütigkeit über das Ziel der
Befreiung Deutſchlands es rechtfertigt. Seit Jahren ſteht das deutſche
Volk unter dem Druck der außenpolitiſchen Verhältniſſe, zumal jetzt, da

das Gutachten der Sachverſtändigen
die beherrſchende Frage der großen internationalen Politik iſt. Für
Deutſchland iſt es die Lebensfrage. Die Lage unſerer Wirtſchaft iſt
troſtlos, wenn nicht gar verzweifelt. Jn allerkürzeſter Zeit muß eine
Entſpannung der Geldknappheit eintreten, wenn nicht unſere ganze
Wirtſchaft erliegen ſoll. Den Ausgang aus der wirtſchaftlichen Kriſis
ſah die Reichsregierung in dem Gutachten namhafter ausländiſcher
Sachverſtändiger Sie hat deshalb am 17. April der Reparations
kommiſſton geantwortet, daß ſieg in dem Gutachten eine praktiſche
Grundlage für die ſchnelle Löſung des Reparationsproblems erblicke,
und daß ſie deshalb bereit ſei, ihre Mitarbeit an den Plänen der Sach
verſtändigen zuzuſichern. Die jetzige Reichsregierung wird die bereits
im a befindlichen und durch die Regierungsbildung nicht ver
zögerten

mitees für die d n t
bahn fü nduſtrieobligationen wird es die in dem

Gutachten noch vorhandenen Lücken auszufüllen und Unklarheiten ſowie

Gegenſeite erörtert werden und die Tätigkeit des e für die
Reparationszahlungen noch in den Einzelfragen geregelt werden.

Das Gutachten kann nach der Anſicht der Sachverſtändigen
nur als Ganzes angenommen oder verworfen

werden. Die Reichsregierung will die Vorarbeiten und das
Gutachten in die Wirklichkeit umſetzen.

Sie hofft dabei auf die ſchnelle Mitarbeit des Reichstags.
Die von unſerer Seite zu erlaſſenden Geſetzentwürfe und Anord

nungen werden erſt in Kraft treten, wenn klar und eindeutig feſtſteht, daß
auch die Gegenſeite das Gutachten als ein unteilbares Ganzes un
verändert annimmt, und wenn Gewißheit darüber gegeben iſt, daß die
Gegenſeite gleichzeitig all die Maßnahmen trifft, die in dem Gutachten
als notwendig bezeichnet ſind, um die deutſche Leiſtungsfähigkeit wieder
herzuſtellen.

z

Berlin, 5. Juni. Jm Prozeß gegen Thormann und
Grandel, die wegen Anſtiftung zur Ermordung des Generals v. Seeckt
angeklagt waren, wurde heute vormittag das Urteil verkündet. Das
Gericht ſtellt feſt, daß die beiden ohne Zweifel die Beſeitigung von
Seeckt wünſchten, trotzdem konnte eine Verurteilung nicht erfolgen, da
eine Verabredung nach S 49 des St. G. B. nicht vorliegt. Das Gericht
verkündete daher

„Die Angeklagten werden auf Koſten der Staatskaſſe
freigeſprochen!“

Amerikas Vefriedigung über das „neue“ Kabinett Marr.
Paris, 5. Juni. (Radiopreſſedienſt.) Nach einer vom „New

York Herald“ veröffentlichten Waſhingtoner Meldung wird in Kreiſen
des Kongreſſes und halbamtlich eine gewiſſe Erleichterung über die
Löſung der deutſchen Kabinettskriſe und über das Zuſtandekommendes Miniſtrinms Marx bekundet, was als eine Beſſerung der inter

nationalen Beziehungen Deutſchlands und der Anleiheansſichten be
trachtet wird. Die Erklärungen Herriots hätten jedoch in Waſhington
Enttäuſchung hervorgerufen, da der vorwiegende Eindruck der ſei, daß
Herriot nur die Sprache gemäßigt habe, jedoch im Grunde genommen
die Ruhrpplitik Poincarés fortführe.

Keine amerikaniſche Lebensmittelanleihe an Deutſchland.
Waſhington, 5. Juni. (Radiopreſſedienſt) Der Senat hat

den Vorſchlag betreffend Bewilligung einer Anleihe an Deutſchland
in Höhe von 25 Millionen Dollar zum Ankauf von Lebensmitteln in
den Vereinigten Staaten abgelehnt.

Entſpannung im italieniſchtürkiſchen Konflißt.
Rom, 5. Juni. (RadioPreſſedienſt). Der türkiſche Geſandte traf

auf Weiſung der Angora Regierung mit Muſſolini zuſammen, der ihm
auseinanderſetzte, daß die nach Rhodos geſchickten Truppen nur Ab
löſungstruypen ſeien. Muſſolini benutzte die Gelegenheit, um dem
türkiſchen Geſandten die Freundſchaftlichkeit ſeiner Abſichten gegen
über der Türkei zum Ausdruck zu bringen.

Vorbereitung der neuen Micum-Verhandlungen.
Efſfen, 5. J (T.u.) Zu dem bevorſtehenden Ablauf des

Micun Vertrages des Ruhrbergbaus hört die „RheiniſchWeſtf. Ztg.“,
daß die 6er Kommiſſion des Vergbaulichen Vereins bereits ſeit einigen
Tagen mit der Ausarbeitung von Abänderungsvorſchlägen für die
neuen Micum- Verhandlungen beſchäftigt iſt.

e Regierungserklärung im Reichstag.

das geringſte geändert ſei.

Die ungeheuren Opfer für das deutſche Volk ſind nur tragbar,
wenn allen Deutſchen die Möglichkeit gegeben wird, in ihrer Heimat
ſich ungeſtörter Arbeit hinzugeben.

Den vielen Tauſenden Vertriebener und ihrer Heimat Beraubter
Freiheit und Heimat wiederzugeben, iſt ein nnerläßliches Ziel, von dem
die Reichsregierung nicht abgehen kann.

Wenn das Gutachten im Geiſte ehrlicher Verſtändigung als Ganzes
von allen beteiligten Regierungen angenommen und durchgeführt wird,
werden wir wieder auf eine vertragliche Grundlage mit unſeren Repa
rationsgläubigern kommen. Es iſt nur folgerichtig und unerläßlich,
daß dann die vertragliche Baſis überall wieder hergeſtellt wird, ſowohl
bezüglich des auf Grund des Verſailler Vertrages beſetzten links-
rheiniſchen Gebietes, als auch bezüglich der über dieſen Vertrag hinaus
beſetzten Gebiete. Das wird in ſich ſchließen, daß im altbefetzten Ge
biet das Rheinlandabkommen wieder hergeſtellt und loyal gehandhabt
wird und die darüber hinaus beſetzten Gebiete geräumt werden. Die
Sachwverſtändigen haben ſelbſt klar darauf hingewieſen, daß die über
ihre Zuſtändigkeit hingusgehenden politiſchen Fragen zwiſchen Reichs
regierung und den alliierten Regierungen e geregelt werden
müſſen. Vor dieſen lebenswichtigen, für die Einheit des Reiches wie
n deutſche Wirtſchaft gleich bedeutſamen Fragen der Außenppolitik
müſſen

alle innerpolitiſchen Fragen vorerſt zurücktreten.
Deshalb unterlaſſen wir es jetzt, auf Fragen innerer Politik ein

zugehen. Erſt nach einer Klärung und Vereinigung unſerer außen
politiſchen Schwierigkeiten kann der Wiederaufbau im Jnnern auf ſtagat
lichem, wirtſchaftlichem und ſozialpolitiſchem Gebiet in Angriff ge
nommen werden. Die Reichsregierung wird ihre ganze Kraft an die
Arbeit ſetzen, die zur ſchnellen Durchführung des Sachverſtändigengut
achtens erforderlich iſt und ſtets ihr Augenmerk darauf richten, daß die
ſich daraus für das ganze Volk ergebenden ſchweren Laſten nach Maß
gabe der Tragfähigkeit gerecht verteilt werden.

Angeſichts der verzweifelten wirtſchaftlichen Notlage, in der ſich
die deutſche Wirtſchaft zurzeit befindet, beſſchwört die Reichsregie
rung den Reichstag und das ganze deutſche Volk, die langſam einſetzende
Geſundung Deutſchlands durch Uneinigkeit nicht wieder zu zerſtören.
Wenn Deutſchland ein zweites Mal ſo dicht an den Abgrund kommen
ſollte, wie im November vorigen Jahres, dann wird niemand mehr
Hilfe bringen können. Jn den kommenden Wochen handelt es ſich dar
um, den eingeleiteten Geſundungsprozeß durchzuführen und die deutſche
Wirtſchaft zu retten. Wir durften nicht die ſchwere, geſchichtliche Schuld
auf uns laden, des Deutſchen Reiches Unkergang verſchuldet zu haben,
weil wir im n Augenblick nicht Nationale DSiſsipli zu

voſſen den ſich vieten n iheit gehen will Das At
and aber muß endlich auch den Beweis erbringen, daß es zu ehrlicher

Verſtändigung bereit iſt. Nur dann wird ſich im deutſchen Volke der
durch zahlloſe Enttäuſchungen und Demütigungen erſchütterte Glaube
am wahren und dauernden Frieden wieder feſtigen. e

Es geht um deutſche Brüder, es geht um deutſches Land, es geht
um Deutſchlands Rettung in letzter höchſter Not. Das Rheinland und
unſere bedrängten Landsleute an der Ruhr ſehen erwartungsvoll auf
dern und verlängen von Jhnen, daß Sie ihnen ſchnell Rettung und Hilfe

ringen.Die Rede des Reichskanzlers wurde im weſentlichen vom Hauſe
ruhig entgegengenommen. Die Kommuniſten machten zwar hin und
wieder Störungsverſuche durch Zurufe, ohne aber durchzudringen. Als
der Kanzler von der Notwendigkeit der Räumung des über den Ver
ſailler Vertrag hinaus beſetzten Gebietes ſprach, ertönte bei den bürger
lichen Parteien lebhafter Beifall. Sein Appell an die Einigkeit löſte
gleichfalls Zuſtimmung aus. Am Schluß der Rede ertönte in der Mitte
St die Rechte ſchwieg und die äußerſte Linke forderte aufs neue die

mneſtie.
Präſident Wallraf ſchlägt vor, die Beſprechung der Regierungs

erklärung auf Donnerstag zu vertagen und ſetzt den Beginn der Sitzung
auf 10 Uhr vormittags an. Ferner wird der Notetat für 1924 auf die
Tagesordnung geſetzt. Ein kommuniſtiſcher Antrag, die Frage der
Bergarbeiter ebenfalls auf die Tagesordnung zu ſetzen, findet nicht die
erforderliche Unterſtützung.

Die heutige Reichstagsſitzung.
(Drahtmeldung unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die heutige Reichstagsſitzung, die kurz vor 5411 Uhr begann, weiſt
guten Beſuch auf. Es kommt wiederholt zu ſehr lebhaften Zuſammen
ſtößen zwiſchen der Linken und der äußerſten Rechten. Die National-
ſozialiſten bemühen ſich, es der äußerſten Linken an Zwiſchenrufen
und an Lärm gleichzutun. Wiederholt muß der Präſident eingreifen.
Verhältnismäßig ruhig nimmt das Haus die Erklärung des Abge
ordneten Dr. Scholz hin, der ihr zuſtimmt. Nach ihm ergreift Graf
Weſtarp das Wort, der ſich beſonders gegen die Politik der Regierung
wendet, die in der Frage der Kriegsſchuldlüge nichts getan haben ſoll.

Die Angriffe des Grafen Weſtarp riefen ſofort den Reichskanzler
auf den Plan, der die Vorwürfe, die Regierung ſei in der Kriegs
ſchuldfrage läſſig geweſen, zurückweiſt. Niemals habe die vergangene
Regierung zugegeben, daß Deutſchland den Krieg begonnen habe. Die
dem Reichspraſidenten gemachten Vorwürfe müſſe er zurückweiſen. Solange das Kabinett noch nicht zurückgetreten war, war der Präſident
nicht berecht neue Schritte zu unternehmen. Dem Ausland müſſe
die Zuſicherun,, gegeben werden, daß in der deutſchen Außenpolitik nicht

Der Reichskanzler erklärt, daß er den
größten Wert darauf gelegt habe, Dr. Streſemann in der Regierung
zu halten. Der Kanzler lehnt dann ab, auf die innerpolitiſchen Ver
hältniſſe Preußens einzugehen. Er ſchließt mit den Worten:

„Graf Weſtarp, ihre Politik ſſchützt die Rhein
lande nicht!“

Dieſe Ausführungen wurden mit langandauerndem Beifall in der
Mitte und bei den Sozialdemokraten und mit ſtarkem Widerſpruch
rechts aufgenommen. Das Wort erhält nun Löbe, der in außerordent
lich geſchickter Weiſe zunächſt gegen die Rechte polemiſiert und nach
weiſt, daß auch die Deutſchnationalen jetzt der Erfüllungspolitik zu
ſtreben. Sie ſeien im Begriff, gerade in dieſer Frage umzufallen.
r dann nochmals, daß Sachverſtändigengutachten als Ganzes
zu akzeptieren.

Herriot drängt zur Entſcheidung

Paris, 5. Juni. (Radio-Preſſedienſt). Um 10.30 Uhr vormittags
wird der Präſident der Republik den neugewählten Kammerpräſiden
ten Painlevé empfangen, der ihm bei dieſer Gelegenheit ſeine Wahl
mitteilen wird. Sofort darauf wird Millerand den Beſuch Painlevé s
erwidern. Nach dem „Matin“ wird bei dieſer Gelegenheit eine Aus
ſprache über die politiſche Lage erfolgen und wohl erſt am Nachmittäg
wird Millerand, der Tradition entſprechend, die Präſidenten des
Sengtes und der Kammer empfangen.
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Scheitern der deutſch polniſchen
Verhandlungen

Wien 5. n (T. Seit einigen Tagen finden in Wiendeutſchpolniſche erhandlungen ſtatt, die ſich aber zu zerſchlagen drohen.
Bekanntlich hat der Völkerbund im März dieſes Jahres entſchieden,
die deutſche und die polniſche Regierung zu neuen Verhandlungen in
der Frage der Staatszugehörigkeit und der Option einzuladen. Die
beiden Regierungen beſchloſſen, dieſe Konferenz in Wien abzuhalten.
Nun erklärte die deutſche Regierung, daß die polniſche Regierung die
eingegangenen Verpflichtungen nicht erfüllt habe, wonach während der
Dauer der Verhandlungen Bürger, deren Staatszugehörigkeit noch nicht
geregelt iſt, nicht des Landes verwieſen werden dürfen. Trotz der noch
ſchwebenden Verhandlungen ſeien einige tauſend Perſonen ſeitens der
olniſchen Behörden ausgewieſen und ihnen gegenüber liquidatoriſche
daßnahmen eingeleitet worden. Daraufhin hat die deutſche Regie

rung ſich mit einer Note an den Völkerbundsrat gewandt und gegen die
Verletzung der übernommenen Verpflichtungen Beſchwerde geführt. Jn
der Note wird der Erwartung Ausdruck gegeben, daß der Völkerbunds
rat Schritte unternehmen werde um den ihm gegenüber eingegangenen
Verpflichtungen bei der polniſchen Regierung Geltung zu verſchaffen.
Es wird erklärt, daß die deutſche Regierung nicht in der Lage ſei, die
noch ſchwebenden deutſch polniſchen e fortzuſetzen, wenn
die im Widerſpruch zu dieſen Verpflichtumgen ſtehenden Maßnahmen
nicht im vollen Umfange rückgängig gemacht werden. Dex deutſche Be
vollmächtigte für die deutſchpolniſchen Verhandlungen in Wien, Staats
ſekretär Lewald, begibt ſich in dieſer Angelegenheit Ende der Woche
nach Genf. Inzwiſchen werden die Verhandlungen unterbrochen.

Das Arbeitsprogramm des Völkerbundes.

Genf 4. Juni. (T. Nach Pfingſten beginnt in Genf eine
Reihe wichtiger Tagungen des Völkerbundes und des JInternationalen
Arbeitsamtes die auch verſchiedene Deutſchland ſehr intereſſierende

S en behandeln werden. So tritt direkt nach den Feiertagen der
ölkerbundsrat zuſammen, um u. a. eine Reihe Danziger Fragen, deren

Erledigung auf der letzten Tagung auf die Juni-Seſſton verſchoben
wurde, zu beraten. Ganz beſonders handelt es ſich hier um die Frage
der rechtlichen Stellung Danziger Staatsangehöriger und ihr Eigentum
in Polen und um Hafenſragen. Ferner gelangt auch die Frage der
deutſchen Minderheiten in Polen wieder zur Verhandlung, ebenſo auch
Sagrfragen. Auf Antrag der e Regierung ſteht eine Aus
ſprache über die Haltung und Tätigkeit der einzelnen Mitglieder der
Saarregierungskommiſſion auf der Tagesordnung. Ferner hat der Rat
ſich mit einem engliſchen Antrag über die militäriſchen Kontrollbeſtim
mungen der Friedensverträge von Neuilly, St. Germain und Trianon
u befaſſen, weiter mit der öſterreichiſchen und auch mit der ungariſchen
anierungsfrage. Anſchließend an die Tagung des Rates treten dann

die verſchiedenen Unterkommiſſivnen des Völkerbundes zuſammen, ſo
das Wirtſchaftskomitee, das Finanzkomitee, ferner die Mandatskom
miſſion Am 17. Juni tritt dann der Verwaltungsrat des Internatio
nalen Arbeitsamtes zuſammen, deſſen Beſprechungen diesmal recht
ausgiebig ſein werden

Tagung des Reichsverbandes
des deutſchen Handwerks.

Der Reichsverband des deutſchen her hat in Berlin eine
e abgehalten, in der ähnliche Klagen über die wirtchaftliche Lage erhoben wurden, wie auf den Tagungen, die andere

Wirtſchaftskeiſe in der letzten Zeit abgehalten haben. Der Reichswirt
chaftsminiſter, der der Verſammlung beiwohnte, wird ſich hoffentlich
ie Wünſ e der Handwerker notieren und ſie dann auch in der prak

tiſchen Politik v denn e dem Handwerk tut ein ver
s Schutz des Staates not. Während der Jnflationsperiode litt
beſonders das Handwerk, weil ihm die Möglichkeiten, die andere Wirt

S für nicht zur Verfügung ſtanden. Manenke nur Mat l Ter
ich ausnutzten,reckn

bebingunge egent ten. Die neue Reiregierun keſonbers in der r. der Berückſichtigung des
be 8 vei der Vergebung öffentlicher Arbeiten anders und beſſer

andeln rn als die bisherigen Regierungen es getan haben. Vor
allem aber laſtet auf dem Handwerk die ſchwere Sorge, genügenden
Nachwuchs heranzubilden, ganz beſonders ſchwierig liegen die Dinge
hier beim Baugewerbe. Ebenſo wird der neue Reichstag in beſchleu
nigtem Tempo daran gehen müſſen, die Reichshandwerksordnung, die
von den Vertretungen des deutſchen Handwerks immer wieder und ſehr
nachdrücklich gefordert wurde, zu verabſchieden.

Die franzöſiſche Kammer auf Freitag vertagt.
Paris, 5. Juni. (T. Die Kammer hat ſich auf Freitag ver

tagt. Sie hat die Organiſation ihrer Büros geſtern zu Ende geführt.
Millerand kann demnach nach vorherigen Konſultierungen der Prä
ſidenten der Kammer und des Senats Herriot heute die Bikdung des
Kabinetts anbieten. Die nach der Ablehnung Herriots in den beiden
Parlamenten erwartete Botſchaft kann noch Ende dieſer Woche zur Ver
leſung kommen. Da Millerand, wie in ſeiner Umgebung verſichert wird,
nur einem geſetzlichen Veto folgen wird, dürfte ein Kbergangsminifſte
rium Barthou oder Maginot immer noch die wahrſcheinliche
Löſung ſeine Painleve Präſident der Kammer.

Paris, 5. Juni. (T. Painleve wurde geſtern mit 296
Stimmen zum Präſidenten der Kammer gewählt. Maginot erlangte 209 und Marty, der Kandidat der Hemmnniſten 25 Stimmen.

Das Ergebnis der Wahl wurde von der Linken mit Beifall aufge
nommen. Die Rechte brachte Maginot eine Ovation. Painleve ergriff
das Wort z einer Rede und ſagte: Die letzte Wahl ſei nicht, wie von
gewiſſen übergelaunten Tadlern erklärt würde, eine Außerung des
allgemeinen Unwillens oder ein negativer und fruchtloſer Proteſt,
s ſie wäre ein Glanbensbekenntnis der Demokratie und der

Ausdruck einer ungeheuer großen Hoffnung auf Frieden und Gerech
e Jm Auslande habe man die Legende von einem imperialiſti

en und militariſtiſchen Frankreich verbreitet. Heute könne niemand
en daß das franzöſiſche Volk trotz ſeiner Leiden und Ent

behrungen etwas anderes wolle als einen gerechten Frieden. Weiterſagte Painleve: Entgegen der Formel Bismarcks, die man in Frank
g. ſtets bekämpft et will man die Macht im Dienſte des
Rechts verwirklichen. Es handelt ſich nicht darum, die gerechten An
ſprüche Frankreichs jetzt Jlluſionen oder Utopien zu opfern. Es gibt
keine Gerechtigkeit ohne Wiedergutmachung der begangenen Ungerech
tigkeit. Wir wiſſen ſehr wohl, fuhr Painleve fort, daß böswillige,revancheluſtige Kräfte unſer altes Eurppa aufr Wenn impe
rialiſtiſche Parteien jenfeits unſerer h den Verſuch machen
wollen, unſere menſchlichen Beſtrebungen als die Auswirkung ihrer
Drohungen e en, ſo würde das einen beklagengwerten Irrtum
bedenten, den ſie ſelbſt als erſte Nation am eigenen per verſpüren

Wir wiſſen aber auch, daß neben dieſem et Un
frieden menſchliche Beſtrebungen nach en und Freiheit im Gange
ſind und es wäre ein Verbrechen, wollte man ſie erſticken, angeblich,
weil ſie noch zu ſchwach ſind, anſtatt an r Entwicklung mitzu
arbeiten bis zu dem Tage, wo ſie genügend Kraft beſitzen, um zu
triumphieren. Zum Schluß ſagte Painleve; Die erſte Aufgabe einer
Regierung müſſe in der Ausgleichung des Budgets und der Aufrecht
erhaltung des nationalen Kredits beſtehen. Painleve ſchloß mit der
Zitierung eines Ausſpruches von Jaures, der geſagt hat: Ohne dieRepublik iſt das Volk machtlos; ohne das Volk t die Republik eine

leere Formel.

Außenpolitiſche Werſicht.

Die Verteilung der Jnduſtriehypotheken.

Paris, 5. Juni. (T.U.) Das Organiſationskomitee für die
Jnduſtriehypothek beriet den ganzen geſtrigen Tag über die Frage der
Verteilung der fünf Milliarden Goldmark betragenden Hypothek auf
die einzelnen induſtriellen Unternehmungen. Die deutſchen und die
alliierten Hauptdelegierten werden von zwei alliierten juriſtiſchen
Komitees unterſtützt, die die notwendigen geſetzgeberiſchen Formu

ühren.

werden.

Selpels Vefinden.
Wien, 4. Juni. (T.U.) Der Zuſtand des Bundeskanzlers Dr.

Seipel iſt bisher wider Erwarten günſtig. Eine Röntgendurchleuch
tung iſt bisher nicht vorgenommen worden. Der Attentäter wurde
geſtern wieder verhört. Er bleibt dabei, daß er weder Mitſchuldige
e Mitwiſſer für ſeine Tat und daß er irgend einen Auftrag erhalten

abe.

Bundeskanzler Seipel auf 2 Monate von ſeiner amtlichen Tätigkeit
ausgeſchaltet.

Wien, 4. Juni. (T.U) Nachträglich wird bekannt, daß der
Bundeskanzler Seivel der Chriſtlich-Sozialen Partei mit Rückſicht
darauf, daß er durch das Attentat ſicher einige Zeit aus der aktiven
Politik ausgeſchaltet ſein werde, ſeine Demiſſion angeboten hat. Der
Chriſtlich- ſoziale Block hat jedoch das Angebot nicht angenommen.
Unter allen Umſtänden rechnet man damit, daß Dr. Seipel vor zwei
Monaten kaum wieder aktiv ſeine amtliche Tätigkeit aufnehmen kann.
Jnzwiſchen ſucht Dr. Seipel vom Krankenhaus aus zu arbeiten.

Macdonald und Tirpitz.
London, 5. Juni. (T. Im Unterhauſe wurde geſtern die

Anfrage nach den Dokumenten im Auswärtigen Amt betreffend die Ver
antwortlichkeit von Tirpitz' an dem Untkerſeebootskrieg von Ramſay
Macdonald verneinend beantwortet.

Die rumäniſchen Revolutionsfrüchte dementiert.

Berlin 5. Juni. (T.U.) Die rumäniſche Geſandtſchaft in
Berlin verbreitet folgendes Dementi: Die Gerüchte über eine Revolution
in Rumänien ſind vollſtändig aus der Luft gegriffen. Die königlich
rumäniſche Geſandtſchaft iſt in der Lage, die Erklärung abgeben zu
können, daß in Rumänien vollſtändig Ruhe und Ordnung herrſchen.
Dieſe Gerüchte ſind wahrſcheinlich durch Nachrichten über eine Ver
ſammlung der rumäniſchen Volkspartei hervorgerufen, die am 3. Juni
in Bukareſt ſtattfinden ſollte. Laut Jnformationen, die der Geſandt
ſchaft zugegangen ſind, wollten die Mitglieder der rumäniſchen Volks
partei nur ihre Anſichten austauſchen und ihr parteipolitiſches Pro
gramm entwickeln

Jtalieniſche Kriegsſchiffe unterwegs.
Rom 5. Juni. (T.U) Ein italieniſcher Torpedobvotsjäger, der

an der albaniſchen Küſte kreuzt, iſt angewieſen worden, Durazzo anzu
laufen, um dort Erkundigungen über die gegenwärtige Lage einzu
ziehen. Gerüchtweiſe verlautet, daß der Miniſterpräſident Albaniens
einem Attentat zum Opfer gefallen ſei.

Der deutſch- engliſche Schiedsgerichtshof.
London, 5. Juni. (T.U.) Der Regierungsvertreter teilte

geſtern im Unterhauſe in Antwort auf verſchiedene Angriffe wegen des
langſamen Ganges der Schiedsverfahren vor dem deutſch- engliſchen
Schiedsgerichtshof u. a. mit, daß das Ergebnis des Ausgleichsver-
fahrens bisher deutſche Zahlungen in einem Betrage von mindeſtens
65,5 Millionen Pfund Sterling zugunſten der engliſchen Gläubiger
erbracht habe.

Heutſchland.
Eine Erblärung der Deutſchen Volßspartel.

Berlin, 4. Juni. (T.U.) Um 289 Uhr abends wurde im An
ſchluß an die Sitzung der Deutſchen Volkspartei eine Fraktions-Mittei
lung herausgegeben, in der es heißt: Leider ſind die Verhandlungen
durch Beſchlüſſe der deutſchnationalen Fraktion und ihre wenn auch
entſtellte Veröffentlichung durchkreuzt worden. Die unabweisbareForderung an die deutſchnationalen Berhandlangeführen, in dieſer
Lage unzweideutige Erklärungen ab
auch der Deutſchnationale tt i ung der Grundlinien der bisherigen Außenvolitik i t worden. Die zwiſchen den
Fraktionen des Preußiſchen 9 eingeleiteten Verhandlungen
bieten keine Gewähr für eine baldige Befriedigung der deutſchnatio
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indKopf ihres

Palun daß die Verhandlungen zur Bildung der großen Bürger
Sie hofft, daß das große Ziel zu gegebener

n doch noch erreicht werden kann. Die Fraktion wird ſich an einer
leinen Koalition in dem Verantwortungsbewußtſein beteiligen, daß

ſie auch dieſes Opfer dem Vaterlande bringen muß angeſichts der ver
weifelten Lage der deutſchen Wirtſchaft und des berechtigten Notſchreles des beſetzten Gebietes.

Der UAnentwegte.

Berlin 4. Juni. (T. Remmele, der geſtern im Reichstage
für zwanzig Sitzungstage ausgeſchloſſen worden iſt, hat der Reichs
tagsvpräſident das Betreten des Reichstagsgebäudes brieflich unterſagt.
Da der Brief dem Abgeordneten nicht zugeſtellt werden konnte, weil er
nicht auffindbar war, wird am Portal des Reichstagsgebäudes eine
Abſchrift des Briefes bereitgehalten, die ihm ſofort überreicht werden
ſoll. Falls er das Haus betreten will, wird er daran verhindert werden.

Skandalſzenen auch im Thüringer Landtag.
Weimar, 4 Juni. (T.U.) Der Thüringer Landtag fand eine

plötzliche Vertagung. Bei Beratung eines kommuniſtiſchen Antrages
über die Erwerbsloſennot forderten die Sozialdemokraten Ausſetzung
der Beratung bis zur Anweſenheit der Regierung. Von den Kom
muniſten wurde dieſer Antrag wieder mit ſkandalsſen Beleidigungen
der Miniſter begleitet, vhne daß das Präſidium die geringſte Rüge
erteilte. Über den ſozialdemokratiſchen Antrag erfolgte dann die Ab
ſtimmung ohne vorheriges Klingelzeichen, ſo daß der Antrag infolge
der Abweſenheit einer Anzahl bürgerlicher Abgeordneter vom Sitzungs-
ſaal angenommen und die Sitzung unter heftigem Proteſt der Bürger
lichen geſchloſſen wurde.

Auch in Mecklenburg.

Schwerin, 5. Juni. (WTB.) Jn der heutigen h
des mecklenburgiſchen Landtags kam es vor der Neuwahl des erſten Vor
itzewden, für den die Deutſchnationalen als ſtärkſte Fraktion den Abg.

etterhauſen vorſchlugen, zu wüſten Lärmſzenen und einer Prügelei
zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Führer Moltmann und dem Kommu
niſten Wenzel. Unter großer Erregung und ungeheurem Lärm wurde
die Sitzung ſchließlich unterbrochen.

Ein Vertrauensvotum

Berlin, 5. Juni. (WTB.) Wie wir hören, werden die Mittel
parteien im i en einen Antrag einbringen, in dem die Erkläruder Regierung gebilligt und die Erwartung ausgeſprochen wird, vaß
die Verhandlung über das Sachverſtändigengutachten zu einem valdigen
befriedigenden Abſchluß gebracht werden, en onders im Intereſſe
der beſetzten Gebiete und der notleidenden Wirtſchaft. Wie in parla
mentariſchen Kreiſen verlautet, beabſichtigen die Nationaliſten, einen
Mißtrauensantrag einzubringen.

Frachtermäßigung bei Heimſchaffung deutſcher Kriegerleichen

Berlin, 5. Juni. (T.U.) Da die Heimſchaffung deutſcher
Kriegerleichen in letzter Zeit wieder auſ werde, ſind die Beſtimmungen über Frachtkermäßigung, die i erhn er
waren, in dem früheren Ausmaße mit ſofortiger Gültigkeit bis auf
weiteres wieder eingeführt worden. Ankträgen auf Erſtattung derHälfte der nen für Fälle in der rückliegenden Zeit, in der
die mäbigung nicht mehr gewährt worden iſt, kann ſtatkgegeben
werden.

Provinz und Rachbarländer.

F Coswig. Beim Angeln in der Elbe glitt dieſer Tage ein Schul
knabe von einem am Ausladeplatz liegenden Tor aus, fiel ins Waſſer
und ertrank, ehe ſeine bei ihm weilenden Kameraden in der Lage
waren, ihm Hilfe zu bringen.

Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit.
F. QOuedlinburg. Der Zug nach Thale hatte bei Weddersleben

keine Einſahrt. Da der Privatmann Vollrath glaubte, die Station
ſei erreicht, ſtieg er aus und wurde im ſelben Augenblick von dem vor
beiraſenden Zug aus Richtung Thale erfaßt, mitgeſchleift und getötet.
Vor kurzem wäre auf die gleiche Weiſe beinahe ein junges Mädchen

lierungen vornehmen ſollen. ebenfalls zu Tode gekommen.

eben über die Entſchloſſenheit

Merſeburg und Amgegend.

GommerGonderzüge.

Wie vergangenes Jahr, ſo will die Reichsbahn auch dieſes Jahr
eine Reihe Sommerſonderzüge fahren laſſen, um den Reiſeverkehr in
den Sommermonaten zu bewältigen.

Nach München verkehrt ab 14. 6. bis 16. 8. 1924 faſt alle 8 Tage
ein Sonderzug. Jm Juni iſt bei den übrigen Richtungen der Haupt
verkehrstag der 14. Die meiſten und wichtigſten Züge werden in der
Zeit vom 11. bis 13. Juli (Sommerferienbeginn Provinz und Freiſtaat
Sachſen und Anhalt) abgelaſſen. Mitte Auguſt fahren die ketzten
Sonderzüge.

Von den Vorteilen der Sommerſonderzüge ſind die weſentlichſten:
1. Fahrpreis billiger als bei Perſonenzügen, auch für Rück

fahrt, die mit jedem fahrplanmäßigen Zuge geſtattet iſt, um er
mäßigt.

2. Schnellzugsmäßige
halte.

3. Jeder erhält einen Sitzplatz.

Durchführung ohne Zwiſchenaufent

4. Reiſen ohne Umſteigen, auch nach Gebieten, wohin ſonſt durch
gehende Zugverbindungen nicht beſtehen, z. B. nach der Oſtſee. Um
ſteigen in Berlin entfällt.
Die Abfahrkszeiten dieſer Züge ſind durch Aushang im Bahnhof

bekannt gemacht. Außerdem iſt eine Kberſicht über dieſe Züge am
Fahrkartenſchalter für 0,20 käuflich.

Pfeiſenſtrauch oder Jasmin?

Jm botaniſchen Fenſter des „Merſeburger Korreſpondenten“ in
der Ritterſtraße iſt gegenwärtig unter anderen Naturſchönheiten auch
ein Zweig des jetzt blühenden Pfeifenſtrauches, Phiüladelphus
coronaris, der im ſtädtiſchen Nordpark und in vielen Gärten blühend
bobachtet werden kann, ausgeſtellt.

Zu meiner Freude haben zwei ſich für dieſen Strauch
intereſſierende Damen in der Expedition Zweifel an der Richtigkeit
obigen Namens zum Ausdruck gebracht und geſagt, der Strauch heiße

JasminJch gebe zu, daß unſer Zierſtrauch auch mit dem Namen wilder
Jasmin“ hie und da im Volksmund bezeichnet wird, weil das Jas-
minöl, das Oléum jasmini, ein bekanntes ätheriſches Parfüm, das
aus den Blüten des echten Jasmin gewonnen und mit dem ähn
lich und noch ſtärker riechenden Ole aus den Blüten unſeres Strauches
früher oft verfälſcht oder verwechſelt wurde.

Jch ſtelle aber feſt, daß der echte Jasminſtrauch, Jasminum
offizinale, mit unſerm Pfeifenſtrauch, Philadelphus coronaria,
außer der Geruchsähnlichkeit der Blüten, morphologiſch durase

S.nichts gemein hat.

Keine weitere Fahrpreisermäßigung für Wanderfahrten derJugend. Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird aus dem

Miniſterium für Volkswohlfahrt geſchrieben Jm Intereſſe der Jugend
lichen iſt wiederholt an den Reichsverkehrsminiſter der Wunſch ergangen,
die bereits beſtehende, tarifmäßig feſtgelegte Ermäßigung des Fahr
preiſes für Wanderfahrten der Jugend noch weiter herabzuſetzen. Wie
der Reichsverkehrs miniſter jetzt mitgeteilt hat, ſind bereits mit der
jetzigen Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent für Jugendpflege ſehr
fühlbar Einnahmausfälle verbunden. Dieſe Ausfälle würden bei der
außerordentlich hohen Zahl der Jugendpflegevereine ihre Zahl hat
ſich gegenüber dem Vorjahr verdoppelt noch beträchtlich weiterſteigen.
Uberdies wären unabſehbare Berufungen der ihnen gleichgeſtellten
Benuherkreiſe (Kriegsbeſchädigten, mittelloſen Kranken uſw.) zu er
warken, wenn den vorgenannten Wünſchen auf weitere Fahrpreis
ermäßigun d Herabſehung der Mindeſtteilnehmerzahl für Jugend

0 er wi a e e

Blittelegramme überallhin. Blißtele kamme nach dem deut
ſchen Ort kraten am 1. Juni an Stelle der bisherigen Blitzfunktele-

gramme nach beſtimmten Städten. Sie werden vor allen Privattele-
Auſchrift iſt nur die Beſtimmungs-

kelegraphenanſtalt anzugeben. Empfänger und Fernſprechanſchluß bil-
den die erſten Wörter des Textes. Auf einem Doppelſtrich folgt der
eigentliche Jnhalt. Die Gebühr beträgt das Zehnfache wie die ge
wöhnlichen Telegramme Die inländiſche Gebühr von 15 Pfg. für
das Wort gilt bei gewöhnlichen Telegrammen auch nach Belgien
Dänemark, den Niederlanden und der Schweiz. Sie wird nicht mit
der Richtzahl malgenommen, alſo augenblicklich nicht mit 10 Prozent
abgezogen. Dasſelbe gilt für Deutſchöſterreich und die Tſchechoſlowakei,
Den das Wort 17 Pfg., ſowie auch für Ungarn, wohin es 22 Pfg.
oſtet.

Zwangsinnung. Nachdem die Mehrheit der beteiligten Ge
werbetreibenden ſich bei der Abſtimmung für die Einführung des
Beitrittszwanges erklärt hat, ordnet der Regierungspräſident an, daß
zum 1. September d. Js. eine Zwangsinnung für das Roß
ſchlächterhandwerk für die Stadtkreiſe Halle, Eisleben,
Merſeburg, Naumburg, Weißenfels, Wittenberg und Zeitz, die
Landkreiſe Bitterfeld, Delitzſch, Mansfelder Seekreis er ſe
burg, Naumburg, Querfurt Saalkreis, Weißenfels und Zeitz, ſowie
die Orte Artern, Hettſtedt, Sangerhauſen und Torgau mit dem Sitze
in Halle a. S. und dem Namen „Zwangsinnung für das Roßſchlächter
handwerk mit dem Sitze in Halle al S.“ errichtet worden. Von
genanntem Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbetreibenden, welche das
Roßſchlächterhandwerk in vorgenannten Orten und Städten ſelbſt
ſtändig betreiben, dieſer Jnnung an.

Neuerungen der Angeſtelltendverſicherung. Das Angeſtellten
verſicherungsgeſetz iſt in einer neuen Faſſung am Juni mit den
Anderungen von 1922 und 1923 in Kraft getreten. Verſichert werdeninsbeſondere auch Bühnenmitglieder und Muſtter ohne Rückſicht auf

den Kunſtwert ihrer Leiſtungen, alle bis zu 60 Jahren. Auf Antrag
verſichert werden auch Angehörige der Schutzpolizei und Soldaten. Die
Verſicherung freiwillig fortſetzen kann, wer aus einer verſicherungs-
pflichtigen Beſchäftigung ausſcheidet und mindeſtens vier Beitrags
monate zurückgelegt hat. Die Wartezeit dauert für Männer 120,
Frauen 60, Hinterbliebene 120, Selbſtverſicherer 180 Monate. Die
Reichsverſicherungsanſtalt iſt eine öffentliche Behörde. Die Gehalts-
klaſſen ſind A bis 50 A monatlich, B bis 100, C bis 200, D bis 300,
E über 300 die Beiträge 138, 8, 6, 9 und 12 A. n ſind
Zuſchuß und Erſatzkaſſen. Die Beteiligung an einer der letzteren
ſind der Verſicherung bei der Reichsanſtalt gleich. Sie muß aber
ſämtliche Verſicherungspflichtigen des Unternehmens umfaſſen. Die
Grenze des Jahresverdienſtes beträgt jetzt 4000 A.

grammen befördert. Als

üm liche
können ContinentalAb
sätze und „Sohlen nicht
entbehren. Der Gang wird

sicher u. elastisch; weite Strecken
können ohne Vorzeitige Er
müdung a werden.
Viel haltbarer und billiger als
Leder. Der Name „Continental“

bürgt für Qualität.

Ahsäfze u Sohlen
Erhaltlich bei jedem Schuhwacher.

So gut wie Continental-Reifen!
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Die Verſammlung der Oberſchleſter beherrſchte in erſter
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Wie das Poſtamt mitteilt, iſt der kürzlich zur Jnſtandſetzuabgenommene Poſtbriefkaſten am Rathaus (Marktpeh) er gn

bracht und zur Benutzung freigegeben worden.
Feftgefahren hatte ſich am Mittwoch nachmittag ein mit Fäſſern

beladenes S Auto in den Anlagen am Kriegerdenkmal, und
zwar an einer Stelle der Kberbrückung des hier früher offenen Geiſel
bettes. Die Hinterräder waren ziemlich bis zur Achſe eingeſunken
und erſt nach Abladen eines Teiles der Laſt konnte das Gefährt wieder
flott gemacht werden.

Domkonzert. Heute Abend findet im Dom ein Konzert ſtatt
als Auftakt zu der Einweihung des Denkmals für die gefallenen An
gehörigen des Seminars Ausführende ſind Herr Domorganiſt Wil
helm Trenkner (Orgel), Frau Landesrat Bothe (Alt) und ein Geſamt
chor von 40 Lehrern Es kommen Werke für Orgel von Liſzt und Bach,
Einzelgeſänge von Wolf und Chorwerke von Thiel, Lotti und Blummer
zur Aufführung. Freitag treffen ſich dann die ehemaligen An
e des Seminars im Schützenhaus. Die eigentliche Einweihung
es Ehrenmals, der ein Feſtgottesdienſt vorangeht, findet Sonnabend

11 Uhr vormittags im Seminar ſtatt. Zu dem Domkonzert ſind
m ten an der Abendkaſſe, am Dom, die 388 Uhr geöffnet wird,
zu haben.

Ein intereſſantes Inſtrument wird zur Zeit im hieſigen Stadt
café durch die ungariſche Kapelle im Enſemble vorgeführt, das Zembal.
Es iſt ein ungariſches Jnſtrument von eigenartiger Klangwirkung.
Dem Klavier ähnlich, iſt es doch von ihm unterſchieden, da der An
ſchlag durch den Vorktragenden unmittelbar mit den Klöppeln erfolgt,
wodurch alſo die mechaniſche Hämmereinrichtung des Klaviers weg
fällt: auf dieſe Weiſe können dynamiſche Wirkungen von eigenartigem
Reize erzielt werden. Das Zembal eignet ſich beſonders zur Wieder
gabe don ungariſcher Nationalmuſik, die von der guteingeſpielten Ka
pelle mit viel Temperament geboten wird. Die intereſſanten und
eigenartigen Muſikdarbietungen, die noch einige Zeit im Stadtkafé
ſtattfinden, üben große Anziehungskraft aus.

Die Leipziger Kryſtallpalaſt-Sänger, Direktion Franz Jentzſch,
veranſtalten am 1. Pfingſtfeiertag im Tivoli wieder einen humoriſti
en Abend mit einem vollſtändig neuen Programm, u. a. „Das

äſekiſtchen“, wobei man tatſächlich aus dem Lachen nicht heraus
kommt. er ſeine Sorgen vertreiben will, der komme.

Jm Verein zur Hebung der Geflügelzucht für Merſeburg und
Umgebung verteilte am Mittwoch abend im Neuen Schützenhauſe der
Vorſitzende die Auszeichnungen, welche anläßlich der im Dezember
v. Js. abgehaltenen Geflügelſchau dem Verein von der Landwirtſchafts
kammer der Provinz Sachſen für züchteriſche Leiſtungen bewilligt
worden ſind: Es erhielten: Bäckermeiſter Lange (Oelgrube) die
Preismünze der Landwirtſchaftskammer für ausgeſtellte Tauben, Her
mann Ackermann-Schkopau und Bäckermeiſter Nohle hier die
Ehrewurkunde der Landwirtſchaftskammer für ausgeſtellte Hühner,
Schuhmachermeiſter Friedrich, Paul Taubert und Oberpoſt
ſekretär Pietzner hier die Preismünze des Provinzialverbandes der

eflügelzüchtervereine für ausgeſtellte Hühner. Weiterhin gab der
Vorſitende, Kataſterſekretär Meyer, bekannt, daß dem Verein auf
u Anſuchen die Ausführung der nächſten Geflügelaus
ſtellung des Provinziglverbandes im kommenden Win
ter Kbertragen worden iſt. Es iſt Ehrenſache des hieſigen Vereins,
dieſe vorausſichtlich ſtark beſchickte Ausſtellung in beſter Weiſe vorzu
bereiten und zu einem guten Ende zu führen. Der Vorſitzende appel
lierte darum ſchon heute an die Arbeitsfreudigkeit und den Opferſinn
der Mitglieder von denen unter dieſen Umſtänden im Herbſt d. J.
außergewöhnliche Leiſtungen verlangt werden dürften. Seitens des
Kaſſenverwalters wurden noch Klagen laut über Schwierigkeiten bei
der Einziehung der Vereinsbeiträge, wodurch er fortgeſetzt gezwungen
iſt, mit einem Defizit zu wirtſchaften. Sein Wunſch ging dahin, daß
die Beiträge künftighin pünktlicher gezahlt werden.

Vom Halliſchen Stadttheater. Heute, Donnerstag 7 Uhr
Eurhythmiſche Aufführungen, veranſtaltet vom Goetheanum aus Dor-nach e weiz), Freitag 7 Uhr „Halling“, Sonnabend „Die Fleder
maus“, Sonntag „Die toten Augen“.

e

Verſammlung der Oberlchleſer.
Vorkrag über die Optierung der Oberſchleſier, für die die Friſt am
15. Juli abgelaufen iſt. Das Stiftungsfeſt, über deſſen guten Ver
lauf bereits berichtet worden iſt, hat mehrere neue Mitglieder zuge
n Der Vorſitzende berichtete ferner über die Not der Heimat und
rachte ein Schreiben des Herrn Reichsminiſters a. D. Schiffer zur

Verleſung, in welchem auch er auf die Wühlarbeit der Polen hinweiſt
und wie dieſelben von den Franzoſen geſtützt und angetrieben werden
ſich möglichſt bald auch noch DeutſchOberſchleſien anzueignen.

Am 6. Juli veranſtaltet die Ortsgruppe einen Ausflug nach Frey
burg, woſelbſt u. a. die Sektkellerei, das Jahnhaus, das Schloß u. a.
beſichtigt werden ſollen. Abfahrt von Merſeburg 8 Uhr 18 Min.
Sonntagsfahrkarte.

Sonderzug nach Vlankenburg (Thür.).

Am 22. Juni verkehrt ein Verwaltungsſonderzug 3. und 4. Klaſſe
von Halle nach Bad Blankenburg (Thür.) und zurück.

Für Reiſende mit Fahrkarten 4. Klaſſe werden Wagen mit Bänken
geſtellt, ſo daß für jeden Reiſenden ein Sitzplatz geſichert iſt.

Zu dem Sonderzug werden in Halle und Merſeburg Fahrkarten
zum Preiſe der Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben.

Die Fahrpreiſe betragen für Hin und Rückfahrt von Halle 3. Kl.
7,80 4. Kl. 520 von Merſeburg oder Leung 3. Kl. 7,10
4. Kl. 4,70 A.

Die Fahrkarten gelten nach Bad Blankenburg (Thür.) oder
Saalfeld und der ln zur Fahrt zwiſchen Rudolſtadt und Saal
feld zur Benutzung fahrplanmäßiger Züge.

Der Fahrkartenverkauf beginnt am Sonnabend den 14. Juni bei
den Fahrkartenausgaben Halle und Merſeburg und wird am Sonnabend
den 21. Juni 1 Uhr mittags, oder ſchon früher geſchloſſen, wenn der
Sonderzug ausverkauft iſt.

Bei der Fahrkartenausgabe in Leung können Fahrkarten Merſe
burg Bad Blankenburg beſtellt und abgeholt werden.

Der Zug wird in folgenden Verkehrszeiten durchgeführt:
Hinfahrt: ab Halle 5,09 vorm., ab Merſeburg 525, ab Leuna

5,33, an Rudolſtadt 7,30, an Schwarza 7,48, an Blankenburg 7,58.
Kückfahrt: ab Bad Blankenburg 8,48 nachm., ab Schwärza 9,02,
ab Rudolſtadt 9,10, an Leung 10,57, an Merſeburg 11,05, an Halle
11,23 nachm.

Anſchlüſſe, mit fahrplanmäßigen Zügen (gegenLöſung von Slhaarken des allgemeinen Verkehrs; nach Schwarzburg

auch Sonntagskarten):
Hinfahrt: ab Bad Blankenburg 8,14 vorm., an Rothenbach

8,34 an Schwarzburg 9,22, an Katzhütte 1020. Rückfahrt:
ab Kaßzhütte 5,24 nachm., ab Schwarzburg 6,26, ab Rothenbach 7,19,
an Bad Blankenburg 7,38 nachm.

Hinfahrt: ab Rudolſtadt 8,33 vorm. an Saalfeld 8,50.
Rückfahrt: ab Saalfeld 8,17 nachm. an Rudolſtadt 8,33 nachm.

Tageskalender.
Donnerstag, 3. Juni.

Domkonzert zugunſten der gefallenen Angehörigen des Seminars
Verſammlung der Ehem. Garde im Reichskanzler. Vortrag der
Bibelforſcher im Caſino.

Freitag, 6. Juni.
Vorm. 10 Uhr: Kirſchenverpachtung im Rathaus. Nationalpoltttſches

Koleg im Tivoli. Union-Theater: Einer Mutter Sünde.
Caſino: Ball.

Täglich:
Beth: Puttler-Trio. Stadt-Cafs: Zigeunerkapelle. Park-Cafe:

Künſtlerkonzert.

Wetterwarte.
V. W. am 6. 6. (Freitag): Ziemlich warm, wolkig, zeitweiſe auf

heiternd, Regen, vielfach Gewitter. Am 7. 6. (Sonnabend): Meiſt
trocken, teilweiſe heiter, etwas kühler.

S Burgliebenau, 5. Juni. Am 1. Pfingſtfeiertag wird der
Kirchenchor der Altenburger Gemeinde von Merſeburg
zu uns herauskommen, um am Nachmittag in unſerer Kirche ein
ad t Konzert zu veranſtalten. Lieder, welche die Schön
eit der Natur zum Gegenſtande haben, ſowie auch Pfingſtgeſänge

ſind vorgeſehen. Der Ertrag des Kirchenkonzertes iſt zur Anſchaffungneuer Orgelpfeifen die vor Jghren, whrend des Krieges ein
geſchmolzen werden mußten, beſtimmt. Es iſt zu erwarten, daß die
Gemeinde an der Veranſtaltung des Kirchenkonzertes große Freude
haben wird.

Lützen, 5. Juni. Der neugewählte Elternbeirat hatte Montag
abend in der alten Schule ſeine erſte Sitzung. Nach der erfolgten
Prüfung des Wahlergebniſſes hatte die Liſte Klein neun, die Liſte
Witzſche vier Sitze. Auf der Tagesordnung ſtand die Wahl des Vor
ſtandes Gewählt wurden die Herren W. Bienert als Vorſitzender,
Zangenberg als Stellvertreter, Albin Schröder als Schriftführer,
A. Raſenberger als Stellvertreter

s Schkeuditz 5. Juni. Von einem Radfahrer überfahren wurde
am Dienstag nachmittag in der ſechſten Stunde in der oberen Bahn
hofſtraße ein Kind. Den Radfahrer trifft keine Schuld, da das Kind
auf der Fahrſtraße kreuz und quer vor dem Rade herlief. Mit Ver
letzungen an Hand und Fuß wurde das Kind aufgehoben und zum
Arzt gebracht.

S Kenſchberg-Dürrenberg, 4. Juni. Jn der geſtern abend ſtattge
undenen Gemeindevertreter- Sitzung wurden zunächſt die neugewählten
Vertreter von dem Ortsrichter eingeführt und durch Handſchlag ver
pflichtet. Herr Schmöller legte ſein Mandat als Gem.-Vertr. nieder
und rückte an ſeine Stelle Kürſchner Herr Peter nach. Die Wahlen
wurden für gültig erklärt. Für die hilfsbedürftige Familie Wiegang
wurden 8 Mark wöchentliche Unterſtützung bewilligt, wovon der Kreis
75 Prozent zuzahlt. Da ſeit nahezu einem halben Jahre keine Steuern
erhoben worden ſind und Gelder notwendig gebraucht werden, wurde
einſtimmig beſchloſſen, von der Grundvermögensſteuer innerhalb 10
Tagen 50 Proz. für Januar, Februar, März zu erheben, ebenſo ſollen
Feldpacht, Hundeſteuer uſw. eingezogen werden. Auf Antrag des
Kinobeſiters in der „Sonne“ wurde die Billetſteuer auf 8 Prozent
ermäßigt. Die ſchon früher beſchloſſene elektriſche Straßenbeleuchtung
ſoll ſo ſchnell als möglich ausgeführt werden. Mit Vorbehalt wurde
die Errichtung einer Antenne von ſeiten des Herrn Eckerdt genehmigt.
Die Verſicherungsſummen für Spritzenhaus, Spritze und Transfor-
mator werden um 100 Prozent erhöht. Die Erhebung der Oritskur
gebühr wird von der Badeverwaltung mit erledigt, wovon die Ver
kretung Kenntnis nimmt. Zum Schluß wurde noch beſchloſſen. die der
Gemeinde gehörige Kirſchnutzung am nächſten Freitag abend 7 Uhr
zu verpachten. Sämtliche Beſchlüſſe wurden einſtimmig gefaßt. An
die öffentliche Sißung ſchloß ſich eine geheime Sitzung an.

en 5c m Unſerer ft
geben wir hiermit Kenntnis, daß wir künftig die Bezugsgelder
wieder monatlich kaſſieren laſſen. Der Bezugspreis beträgt

für den Monat 2,20 Mark.
Nachdem für Juni bereits eine Woche bezahlt iſt, ziehen

unſere Träger noch für die reſtlichen 9 Wochen 1,65 Mar
ab 7. Juni ein. Soweit die höheren Beträge nicht auf ein
mal bezahlt werden können, ſind die Träger angewieſen, das
Abonnementsgeld geteilt einzuziehen.

Für Abholer werden für den reſtlichen Teil des Monats
Juni 3 Karten für je 53 Pf. an den Schaltern in der Ge
ſchäftsſtelle verkauft.

Verlag des Merſeburger Kor

Leſerſcha

reſpondent.
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einem „Deutſchen Tag“ der Vaterländiſchen Verbände wohl behaupten
könne. Hierauf wurde in die zum Teil recht lebhafte Diskuſſion ein

ßend wurde grup rgenomm43 ehemalige Kriegsteilnehmer zeichneten ſich in die Mitgliederliſte
ein. Vorſitzender der Ortsgruppe iſt Herr Paul NeumannMöcker

Das Union Theater bringt die ſechsaktige Kriminal Senſation
„Einer Mutter Sünde“. Der überaus ſpannende Film, kann ſich,
auch was die Darſtellung anbetrifft getroſt mit den beſten deutſchen
Filmwerken meſſen. Die pikante Anita Berbes als verführeriſche
Tänzerin, das Gegenſpiel die warmherzige Jnnigkeit Maria Jllings,
die dem Zuſchauer Marys wechſelvolles Leben mitempfinden läßt. Dr.
Hans Schindlers kraftvolle Männlichkeit, der die Rolle des Murton
meiſterhaft geſtaltet, der elegante Robert Nöſtlberger als intriganker
Tänzer, der würdige Unterſuchungsrichter, kurz alle Darſteller ſtehen
auf dem rechten Platz und geben ihr Beſtes Schöne, reiche Bauten
und Dekorationen, eine Modeſchau, herrliche Gebirgsaufnahmen, alle
dieſe Faktoren berechtigen zu der Ueberzeugung, daß auch dieſer Film
ſeinen Weg machen wird. Auf der Bühne der U.-T. findet die Auf
führung der Rokoko- Operette „Mariette“ ſtatt. Arthur Dechant hat
es wieder einmal verſtanden, die Handlung mit einer Reihe humor
voller Szenen und Geſangsnummern zu umgeben.

Kunſt Literatur Wiſſenſchaft
Der Harz, Monatszeitſchrift des Harzklubs. Verlag Joh.

Friedr. Eilers, Magdeburg.) Preis 1 Uns liegt Heft 5
dieſer Zeitſchrift zur Beſprechung vor. Es iſt dem alpinen Lüftkurort
des Hatzes „Schirke“ gewidinet. Die Geologie des Ortes, ſeine Ge
ſchichte dies Aufblühen zum weltbekannten Kurort ſind in wertvollen
Aufſätzen barbeitet. Auf die Umgebung des bekannten Kurortes, der
herrliche Wald am Fuße des Brockens, die bemerkenswerteſten Punkte

Selbſt den Sport in all ſeinen Formen, der in Schirke gepflegt wird,
beſonders aber den Winterſport, hat man nicht vergeſſen. Geſchmückt iſt
dieſes Heft durch Zeichnungen von Prof. Hoffmann- Magdeburg und
eine große Anzahl guter photographiſcher Aufnahmen. Bei dem bil
ligen Preiſe und der reichen Ausſtattung wird dieſe intereſſante Num
mer, die auch den Lehrern viel Wertvolles geben kann, ſicher reichen
Abſatz finden.

Vermiſchte Vachrichten
Der Unbekannte Soldat. Jn Gegenwart des ungariſchen Reichs

verweſers und der Mitglieder der ungariſchen Reichsregierung wurde
im Garten der Militärakademie zu Budapeſt das Denkmal des Unde
kannten Soldaten enthüllt. Es ſtellt einen Sandſteinſarkophag auf
einem hohen Sockel dar, davor der in den Armen der Hungaria
bende namenloſe Held. Die Gruppe iſt aus weißem Marmor gemeiselt

Eine deutſche Schule in Moskaun. Einem Bericht der kor
ſtiſchen Halbmonatsſchrift „Die Arbeit“ iſt zu entnehmen, daß
eine deutſche Schule ins Leben getreten iſt und zwar eine Schu e
erſter Stufe mit vier Gruppen, die am 30. März ihre Arbeit begann.
Sie ſoll allmählich zu einer neunklaſſigen Schule erweitert werden
Es iſt bereits entſchieden, daß dieſe Schule eines der früheren deutſchen
Schulgebäude bekommen ſoll, während ſie zunächſt in einem fremden
Schulgebäude untergebracht iſt. 121 Kinder konnten aufgenommen
werden, darunter eine ganze Reihe von Kindern deutſcher E

führenden Bahnlinie liegt, nicht weit von Tſinanfu in
Schantung, die Stadt Kiufeu, in der im Jahre 551 vor Chriſtus der
Weiſe und Religionsſtifter, den wir latiniſiert Confucius, die Chineſen
aber Kungfuze nennen, das Licht der Welt erblickt hat. Hier lebe
der Stifter des moralphiloſophiſchen Syſtems, das in China beute als
orthodore Religion gilt, mehr als 30 Jahre als ſtädtiſcher Beamter
von hier aus trat er, mißvergnügt über die Maitreſſenwirtſchaft der
Heimat, ſeine vierzehnjährigen Wanderfahrten an, auf denen er ſein
Syſtem erweiterte und vertiefte; hierher kehrte er zurück, um zu ſterben,
und hier fand er auch im Jahre 478 v. Chr. ſeine letzte Ruheſtätte
Das Moralſyſtem des Confucius, zu dem ſich 600 Millionen Menſchen
bekennen, iſt gerade heute für China von aktueller Bedeutung. Die
republikaniſche Regierung macht denn auch die verzweifelſten An
ſtrengungen, die Lehre zum Kultus zu erheben, um die Jntellektuellen
des neuen Ching dem Buddhismus abſpenſtig zu machen aber auch,
um den Tendenzen der evangeliſchen und katholiſchen Miſſionen ent
gegenzuwirken, deren Beſtrebungen nach dem Sturz der Dynaſtie
zweifellos große Fortſchritte erzielt haben. Die Stadt Kiufen“,
ſchreibt Arnoldo Cipolla, der oſtaſiatiſche Berichterſtatter der „Stam
pa“, dürfte ſich ſeit der Zeit, als ſie Confucius in ihren Mauern
beherbergte, kaum verändert haben. Jm Lande des Weiſen das Auto
zu benutzen, ſchien mir ein Wagnis, zu dem ich mich nicht entſchließen
mochte. Jch zog es deshalb vor, mich des landesüblichen Karrens als
Beförderungsmittel zu bedienen, mit dem auch Confucius bei ſeiten
Fahrten gereiſt ſein mag. Der Karrenführer weiſt in der Ferne auf
eine hohe Mauer, die von den Gipfeln belaubter Bäume überragt
wird. Es iſt das Grab des Weiſen oder, wie die Chineſen ſagen, der

Es nimmt ein ganzes Stadtviertel in An
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Heim bereitet.
heben ſich jene ſeiner leiblichen Angehörigen. e
Gattin, ein anderer ſeinem Vater, ein dritter ſeiner Mutter und ein
vierter ſeinen Ahnen vorbehalten. Triumphbogen und prunkende Säu
len, die von ſeinen Bewunderern errichtet wurden, finden ſich inner
halb der Gartenanlagen in ungezählter Menge. Nicht eine Spur von
Myſtik macht ſich in dieſem Tempelpalaſt bemerkbar. Die Umgebung
gemahnt weder an eine Kirche noch an eine Moſchee und ebenſowenig
an einen Buddhatempel. Alles iſt licht und hell im Haus dieſes Für
ſten des Gedankens, wo inmitten einer übereichen Vegetation nur die
Logik, der Rhhtmus und die architektoniſche Proportion herrſchen.
Die Eigenart der Lehre des Confucius liegt nicht darin, daß ſie eine
neue Heilslehre aufſtelle, ſondern in dem kraktiſchen Verfahren, dev
Menſchen zu tugendhaftem Lebenswandel zu erziehen. Der Meiſter
pflegte ſeine Schüler launig zu ſchelten undliebte es, wenn man ihm
widerſprach. Von Transcendentalen ſprach er nicht gern, ebenſo wenig
von der himmliſchen Vorſehung und von Phänomen, die dem menſch
lichen Geiſt nicht faßbar ſind. Sein eigentliches Wirkungsgebiet war
die private Lebensführung und die Führung der öffentlichen Angelegen

heiten. Jn einem Saal wird die Sammlung der Muſikinſtruments
berwahrt, die bei den Feſten des Weiſen gebraucht werden. Confucins
ſchwärmte für die Muſik. Er ſelbſt ſpielte die Laute und wenn er gut
Sänger fand, ſang er gern mit ihnen im Chor. Neben dem Muſik
pavillon befindet ſich die Schule der Riten“. Es iſt eine Lehranſtals
für freiwillige Helfer die bei den Feſttagen ohne Entgelt ihres Amtes
walten. Man kann ſie kaum als Prieſter bezeichnen. Sie geben ſich
aber als Jntellektuelle zu erkennen, die es ſich zur Pflicht gemacht
haben, über die Wahrung der alten Tradition zu wachen und dafür
zu ſorgen, daß im banglen Treiben des Alltages die Flamme des Ge
dankens leuchtend erhalten bleibt. Zum Grab des Meiſters führt ein
langer Pfad, deſſen Seiten von plaſtiſchen Figuren phantaſtiſcher
Tiere umſäumt ſind, die im zweiten Jahrhundert unſerer Zeitrech-
nung errichtet wurden. Es liegt in weltverlorener Einſamkeit in tief
ſten Waldesdickicht. Drei kleine Bronzevaſen ſtehen vor der Stelle
ſonſt nichts. Die Weite des Raumes drückt am beſten die Größe des
Toten aus. Wildwucherndes Kraut ſendet Wohlgerüche in die Luft
und die Zypreſſen bringen den Schmerz untröſtlicher Trauer zum
Ausdruck

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen TeilKunſt und Literatur Franz Gom m für PVrovinz, Lokales. Volkswirtſchaft Ver
miſchtes und Sport Kurt Rößner für den Anzeigen- und Reklameteil

ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Str. 25

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Reklameteil.
Von fernen Ländern zu erfahren, war ſchon immer wertvoll und

notwendig, doppelt notwendig aber heute. Da kommen zwei Bücher,
die im Verlag Gebr. En och in Hamburg erſchienen ſind, gerade recht.
„Abentenergeſchichten aus fernen Ländern“ enthält das eine, „Jagd-
geſchichten“ vom Weidwerk auf allerlei fremdes Wild bringt das
andere Die Werke ſind lehrreich wie umfangreiche Werke etnographi
ſchen Jnhalts, ſpannend durch abwechſelungsreiche Handlung und von
literariſchem Wert, da ſie nur ſorgfältig ausgewählte Erzählungen
erſter Autoren enthalten. Einen beſonderen Schmuck bilden die den
Text begleitenden künſtleriſch vollendeten Federzeichnungen. Der Preis
iſt in Anbetracht des Gebotenen und der guten Ausſtattung als
durchaus mäßig zu bezeichnen. Wir verweiſen im übrigen auf die

in der Nähe des Ortes haben Stoff zu intereſſanten Beiträgen geliefert. Anzeige in dieſer Nummer.
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J wüsche grobe landeer eines 11
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A. Speiſer, Breite Str. 15
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für HandwebereiKunstwerkstäfte a e er
Lotte Kleinschmidt Elisabeth Dehnst

Nerseär, Christianenstraße 12.
Amfertieumge mere I. persömf.
Frauen zmunel immer beider

aus gelieferten und in der Werkstätte
gewebten Stoffen. Handmalerei.

S Einige Arbeiten aus der Werkstätte liegen im Wäsche-
t geschäft Weddy-Pönicke, Kleine Ritterstrasse, aus.
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Als beſonders preiswert empfehle:inder- -angensrhuhe an 19-22 2,75

Sia Sillig?Seeter Poſten W Herren- e en echt Boxkalf 72.,00
Schuhwaren PFett- Fleisch- und Fischwaren Damen oppel-Spangenochuhe 7,50
e ne e on en Damen -Doppel- Spangenschuhe o o 6.,80
Känderschrürtietel 21/22 7,60 Nargarine Damen -Schnürschuhe 6,80Wunderschnürsffelel braun 25/26 952 Damen-Schnürschune, weit en et 10,75
Uinderschnürstietel ſchwarz 31/85.4 9,90

S e DamenHalbschuhe (Lackappe) b, O S

R lamen-Spangenschuhe 6,50
hUerren-hindbox-Schnürstlefel 8,75

e lhUerreu-ündleder-Schnürztietel 7,90

ſowie ſämtliche anderen Schuhwaren

Auswahl

Billigste Preise!
Beste Qualitätswarel

Sonderangebote! Horitz Gehhard
Alle anderen Schuhwaren in reicher Answahl!

J Beachten Sie bitte meine Schaufenſter Auslagen!

Schuhmacher

weiter.

in größter Auswahl!
KutScwidt, Sanhnachernerte,

Am Neumarktstor 2

I rn Uorlsntt r e e

Der le Pinectfetertage

Ausstoß
unseres hervorraeenden

Fehlt's am Gelde
kauf be Klingler:

aur vei AIIN9lIer u Kredit HerrenanzügeCuſfaways
u et NIINgler Kredit Sportanzüge Paletots

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBXXN C
Sünde!!
CECGEEEEEEIEIEEECON

Aeusserst spannende Kriminal Sensation in

a 6 Akten! C
Eine Tragödie aus dem Axtistenleben.

In den Hauptrollen:anltn berher rerenNur bei Klingler auf Kredit Gummi Mäntel W t voll Grazie nd
Nur bei Klingler auf Kreckſt Windſacken Hosen Marſon ling v r

mit warmberziger Innigkeit spielt!Siur vei NIINgler Kredit Pamen-Häntel

gut vei KIINgler Kredit Möbel aller Art
wegen der niedrigen Anzahlung und kleinen Ratenzahlg.
Wegen der zuvorkommend. Bedienung u. groß. Auswahl.

Nur bei Klingler auf Kredit

S d lenden alten KundNur bei Klingler auf recht ehe de en e Sie nete delde Jumg für ſie
als Einkaufsquelle auf Kredit in Frage kommt, weil ſie bei der langjährigen Verbindung
mit Carl Klingler von der Reellität und Kulanz der Firma durchdrungen ſind, daher
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SeiteWembley.
Die erſte Million. Der König und die Königin auf der Ausſtellung.

Das Vergnügungsviertel.
Drei Wochen hat die Britiſche Reichsausſtellung in London ge

braucht, um eine Million Beſucher anzuziehen, und die Steigerung wird
r geſchehen müſſen, wenn das Ziel von 40 Millionen vor Schluß
der Saiſon erreicht werden ſoll. Daß der Beſuch ſich ſteigern wird, iſt
ohne Zweifel. Häßliches Wetter und die Ter daß man ſpäter
für ſein Geld mehr ſehen würde, dämmten die 8 der Beſucher ein.
Für dieſe werden ſich im Spätſommer die Schleuſen öffnen, wenn Wege
und Gärten der usſtellung einen würdigeren Rahmen für die reichen
Schätze bilden werden als jetzt. Wembley iſt ein Mittelpunkt für den
Großhandel und für Belehrung und Unterhaltung. Die Zahl der Be
fucher mag ja den Handel als ſolchen nicht beeinfluſſen, aber für die
Finanzen der Ausſtellung iſt ein Drängen an den Toren recht weſent

lich. Das wird beſonders von der Zahl der Londoner abhängen, die
immer und immer wieder gehen. Sie haben guten Grund dazu. Vor
ausgeſetzt, daß ſie die bunken, taumelhaften, feenhaften, koſtſpieligen
Freuden des Vergnügungsviertels vermeiden können, können ſie für
18 Pence 6 Pence für den Kunſtpalaſt) ihre Fähigkeit für geiſtigen
Genuß weit über die Tragkraft ihrer Beine befriedigen, um in einem
Tage von einem Gebäude zum andern zu kommen. Ein Punkt verdient
Beachtung: Es iſt feſtgeſtellt, daß die Arbeiter auf der Ausſtellung
Grund zur Klage haben, daß die gezahlten Arbeitslöhne nicht den
billigen Anforderungen entſprechen, die man machen muß, und die
öffentliche Meinung beginnt Stellung dazu zu nehmen.

Der König und die Königin erledigen Wembley in dem einzig
richtigen Wege: durch wiederholte Beſuche, wobei ſie jedesmal einen
oder zwei Pavillons aufſuchen und gründlich anſehen. Am Dienstag
richteten ſie ihre Aufmerkſamkeit auf den großen Palaſt der Induſtrie
und Künſte, mit ſeinen Morgen voll Gemälde und den bezaubernden
Sammlungen alter Möbel. Es iſt bezeichnend, daß man zuerſt von
ihnen keine Notiz nahm und ſie ſich ungezwungen durch die Menge der

eſucher bewegten. Erſt als ihre Beſuche bekannt wurden, begann die
„Jagd auf den König“, und man ſah Scharen von Leuten in demKielwaſſer der königlichen Beſucher. Die Gründlichkeit der Ausſtel
lungsbeſuche iſt eine Tradition beim Königspaar; gleich ſeinem Vater
beſteht Georg nicht nur darauf, alles
Fragen über vieles zu ſtellen.

Der Vergnügungspark iſt im Betriebe. Jm ſtrömenden Regen
eines Frühlingsabends taucht er auf als eine Straße dunkelblauer,
weißkappiger Berge. Durch die ſtrömenden Fenſter des „Metropolitain“
Zugez kann man alkerhand Dinge ſehen, die ſich auf dieſen Hügeln
zukragen.

Drotz des Regens iſt faſt jede Veranſtaltung in Betrieb; faſt alle
ſind gedrängt voll. Auf der Rieſenbahn, von der man behauptet, daß
ſie die größte ſei, die je gebaut wurde, verbrachte ich Augenblicke, die
ich nicht wieder durchmachen möchte. Herauswirbelnd aus der Dunkel
Heit, ſauſten die Wagen einen Abhang hinab, ſchienen den Boden zu
überſpringen, ſchoſſen augenblicklich zu einem ſteilen Gipfel empor, wo
für eine Sekunde die Lichter und bunten Farben von ganz Wembley
vor einem ſchwammen und kauchten dann mit dröhnendem Geräuſch
rollender Räder in einen noch fürchterlicheren Abgrund. Das war noch
nicht alles. Dio Fahrer auf dieſer Bahn können mehr als die dreifache
Todesangſt eines Sterbenden ausſtehen. Viermal wenigſtens ſpringt
ſelbſt dem abgehärtetſten Fahrer das Herz bis zum Munde, und ſeine
inneren Organe bleiben auf den Höhen von Wembleh, während ſeine
äußere Hülle in die Tiefe geſtoßen wird, krampfhaft die Sicherheits-
ſtange vor ſich ergreift und in einem mit ſeltſamer Freude gemiſchten
Schrecken vor dem Tauchen Atem holt. Dieſe Bahm iſt einzig; und ich
ſah auch niemand zweimal darauf gehen. Man beſucht ſie einmal und
ſtachelt dann die nichts ahnenden Freunde auf. Hier kann man ſein
ganzes vergangenes Leben in einem Atemzuge vorbeifliegen ſehen, nicht
einmal, ſondern wiederholt.

Hier iſt mehr als der gewöhnliche Apparat von Jahrmärkten und
Vergnütgungswinkeln. Zwiſchen alten Bekannten wie dem „Schiff“
(ein wirklich gutes) und dem „Zuſammenſtoßer“, wo Leute in ſich
wunderlich drehenden Wagen zur Freude der Zuſchauer zuſammen
geſchleudert werden, ſind neue Sachen da, z. B. das „Schaukelpferd“,
ein verbeſſertes Karuſſell. ſitzt man auf einem anſcheinend ſanften
Steckenpferd und findet ſich plötzlich ſpringend über eine Reihe ein

zu ſehen, ſondern auch gründliche

Wichliges vom Tage.
Markbewertung in der Newyorker Schluß und Nachbörſe 237/5 G.,

24 Brief. Dollarparität 4,23 Billionen.

Auf der Werft Bremen-Vegeſack fand der Stapellauf. des für
Rechnung des Norddeutſchen Lloyd erbauten Doppelſchraubendampfers
Sierra Morena ſtatt. Dieſer faßt 115 000 Bruttoregiſtertons.

e J

Der Bochumer Verein, der infolge der Stillegung des Ruhrberg-
baues vorübergehend ſeine Produktion auf 40 Prozent der Normal-
erzeugung reduzieren mußte, wird am Donnerstag in allen Betrieben
den Betrieb wieder voll aufnehmen.

Die Oppoſitionsabgeordneten der Kammer wurden nach der
geſtrigen Sitzung von Faſziſten ausgepfiffen und bedroht. Der Abge
ordnete Amen dola entging mit knapper Not einem zweiten Atten
tat. Auch auf der Straße wurden die Bedrohungen und Be
ſchimpfungen fortgeſetzt.

c

Macdonald kündigte geſtern an, daß eine Rechtskommiſſton
zur Unterſuchung der iriſchen Grenzfragen eingeſetzt werden ſolle und
daß die Ausſichten auf eine Verſtändigung der beiden Parteien ſich
S eng hätten. Macdonald gab einem gewiſſen Optimismus
Ausdruck.

Die Reichsregierung hat, wie die „Dresdner Nachrichten“ erfahren,
gegen die ſächſiſche Beſoldungsvorlage, die am Montag vom Beſol
dungsausſchuß des Landtages angenommen worden iſt, auf Grund
des Sperrgeſetzes Einſpruch erhoben.

Die auf den Stichtag des 3. Juni berechnete Großhandelsindex
ziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt gegenüber dem Stande vom
27. Mai (120,2) weiter um 1,5 v. H. auf 118,4 zurückgegangen. Für
den Durchſchnitt des, Monats Mai ergibt ſich ein Rückgang der Groß
handelsinderziffer von 124,1 auf 122,5 oder um 1,3 v. H

r

Jn Konſtantinopel iſt der neue deutſche Vertreter, Bot
ſchafter Nadolny, begleitet von Herrn von Moltke, hier ein
getroffen

grea T
beſtehend aus einem plötzlichen Halt, einem ſenkrechten Emporſchnellen
und einem ſpaßhaften Vorwärtsrollen. Viel Vergnügen kann man
haben, wenn man die Reiter beobachtet. Einige brechen geradezu zu
ſammen, einige ſitzen mit finſterem Blick da, andere lernen ihre hüpfen
d Klepper mit einem gewiſſen Aufwand von Anmut und Stolz zu
veiten.

Einige der Hauptanziehungen des Vergnügungsparkes waren bei
dem ſchlimmen Regen nicht in Betrieb. Der Waſſerſpeier war ge
ſchloſſen, und die Gebirgsrennbahn, eine Landſchaftsbahn, die die blaue
Gebirgskette (die man vom Zuge aus ſieht, ſ. o.) entlang und durch
unterirdiſche Höhlen und Grotten fährt, war verlaſſen bis auf einige
Arbeiter, die auf ihrem Gipfel hämmerten. Aber wo ein Vergnügen
unter Dach und Fach war, warteten die Leute in Scharen. Sie dräng
ten ſich in dem Schönheitspalaſte und den bedeckten Karuſfells während
nur einige ganz beherzte Leute eine feuchte und vealiſtiſche Stuhlfahrt
durch die „wilden Wogen“ wagten. In der Bergwerksbetriebshalle amAusgang drängten ſich die Leute um das künſtleriſch bis ins kleinſte
ausheſnhete Modell eines e das von einem Bergmann

iben, mit Handlung, an

die durch drei Schichten

über das Maß der Be

am Scheeren Kohle laufen, und die ganze Arbeitsanlage

Wenn man von dieſem Schaupl iger, wi r, w.es in den Glanz von Sekte hi r wo
elektriſchen Lichts auf die glatten ſchienen, und wo die
Muſik der Karuſſells und die Schreie der Ausrufer ſich mit irgendeiner
Tanzmelodie vermiſchten, ſo ſchienen die beiden Orte meilenweit von
einander entfernt. (Aus dem Mancheſter Guardian überſetzt.)

Das Tabakmonopol.
m zweiten Teil des Gutachtens der Dawes Kommiſſion wird
en über 1. die Währung, 2. die Erwägungenaſtung Deutſchlands und 3. über den denten

Staatshaushalt und das Steuerſyſtem geſprochen. Bei der Unter
ſuüchung über das deutſche Steuerſyſtem widmen die Sachverſtändigen
der Frage der Beſteuerung des Tabaks beſondere Aufmerkſamkeit und
kommen dabei zu Vorſchlägen, die ſie „der Aufmerkſamkeit der deutſchen
Regierung empfehlen“. Der Sinn der Unterſuchung über die deutſchen

teuern iſt natürlich der, Vorſchläge zu machen darüber, wie am meiſten
Geld aus den deutſchen Steuerzahlern herausgeholt werden kann zum
Zwecke der Ableiſtung von Forderungen unſerer Reparationsgläubiger.

Für den Tabak ſchlagen die Sachverſtändigen eine beſondere Art
der Beſteuerung vor: das Monopol. Und zwar würde es ſich um die
Einrichtung eines ſtaatlichen Großhandels- und Preismonopols han
deln. Der Tabalgroßhandel ſoll verſtaatlicht werden, der Klein
handel der Konzeſſionspflicht unterworfen, die Beſchränkung
der Induſtrie auf die beſtehenden Betriebe unter Ausſchaltung der un
wirtſchaftlichen durchgeführt, und ſchließlich ſoll der Preis reguliert
werden. Das letztere ſoll ſo vor ſich gehen, daß der Staat Probe
fabriken einrichtet, ebenſo einige Kleinverkaufsſtellen, aus deren Arbeit
man dann zu erſehen hofft, welches die der Produktion und dem letzten
Vertrieb aufzuerlegende Kalkulationsmethode ſein würde.

Wie man ſieht, bedeutet die Durchführung der „empfohlenen“ Vor
ſchläge eine völlige Umſtellung eines ganzen Wirtſchaftszweiges, des
Tabakgewerbes. Zunächſt muß es als fraglich erſcheinen, ob eine der
artige Umſtellung in einer Zeit ſo ſchwerſter Depreſſion in der geſamten
deutſchen Wirtſchaft überhaupt durchführbar iſt. Der Sinn der Vor
ſchläge ſoll doch der ſein, daß alle unndtige und unrationell verwendete
Arbeit und Kapitalien innerhalb dieſes Gewerbezweiges zum Abfließen
in die Staatskaſſe gebracht werden. Es gehen alſo dem Staat damit
Steuerquellen verloren, die in der erſten Zeit der Umſtellung in einen
anderen Gewerbezweig nicht ſo ſchnell auftreten werden, und die Mo
o dürfte gleichfalls zunächſt keinen Steuerſatz für die aus
gefallenen Steuerquellen ſchaffen. Der Großhandel verſchwindet v
ebenſo die Tabgkreiſenden; die Gewinnſpanne des Kleinhandels wi
auf 12 2 feſtgeſetzt, was natürlich zu einer Abdroſſelung vieler Klein
händler führen wird, da die meiſten jetzt nur mit einer Gewinnſpanne
von 25——35 5 exiſtieren können. Die Gefahr liegt aber auch außerdem
noch nahe, daß die Qualität der Rauchwaren erheblich unter der Mo
nopoliſierung, die auch gleichzeitig eine Normaliſierung der Produkte
mit ſich bringt, leidet, daß alſo die Raucher ſich den Einfuhrwaren zu
wenden werden, was wiederum eine Belaſtung unſerer Handelsbilanz
auf ihver Paſſivſeite bedeutet. Die Sachverſtändigen glauben ſchon im
Jahre 1924785 498 Millionen Goldmark aus der Tabakſteuer erhalten
zu können, von 1927 ab ſogar 856 Millionen Goldmark. Es hat ſich
aber gezeigt, daß ein Tabakmonopol nicht für alle Länder angebracht
iſt (ſiehe Frankreich). In Oſterreich, auf das man gern hinweiſt, hat
man eine jahrzehntelange Erfahrung, die Raucher ſind daran gewöhnt,
uns aber fehlt alles dies. Monopolbildungen ſind immer nur dann
angebracht, wenn dieſelbe Beſteuerung ſich auf einem anderen Wege
nicht erreichen läßt, das aber iſt in Deutſchland ſehr wohl möglich.

üpler Mundgerueh

von

wirkt ab
ſtoßend.
Häßlich

in 20 Jahren ſeiner freien Zeit gearbeſtet wurde. Es iſt etwa 10 Fuße e u Zeſt ge hweit und zeigt Vertikalſchnitte der Galerien,

iſt dos önſte an See en ver rn ebier We ſte Antlitz werden ſof

Piefke, die mir ſehr am Herzen liegt.“

aHieftes neuer Chauffeur.
Ein Roman aus dem Berliner Leben von Frieda Birkner.

14. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.Erſt recht nicht, Herr Piefke n„Wie ſoll ick mir denn aber erkenntlich zeigen gegen ihn
„Fragen ſie ihn doch, vielleicht hat er einen Wunſch. Robby t

Hans während dieſer leiſen Unterhaltung heimlich an, und Hans, der
die Hälfte verſtand, hatte alle Mühe, nicht hell aufzulachen.

„Det iſt ein Gedanke von Schiller“, ſagte Piefke und erhob ſich
bedeutend erleichtert, ging auf Hans zu und ſchlug ihm kordial cuf
die Schulter, ſo daß Hans das angenehme Gefühl hatte, als ſeien ihm
ſeine Beine einige Zentimeter in den Rumpf getrieben worden. „Alſo,
Sörenſen, ick nehme den Lauſejungen von vorhin retour und ſage
Jhnen im Gegenteil meinen Dank. Haben Sie vielleicht einen Wunſch
den ich Jhnen erfüllen kann. damit ich mir ein bißchen erkenntlich
zeigen kann gegen Jhnen? Denn Geld nehmen Sie ſtolzes Luder ja
doch nicht!“

Robby machte Hans hinter Piefkes Rücken aufgeregte Zeichen,
die Hans nur halb verſtand.
Eine Bitte hätte i Herr

Na, ſchießen Sie los!“
Bilte, erwähnen Sie gegen niemand, auch gegen Jhre Damen

nicht, daß Fräulein Hermsdorf von dem Baron beläſtigt worden iſt,
das würde ihr ſehr unangenehm ſein.“ Dabei ſah er Robby bedeut
ſam an. vet t alleng?

„Und det iſt allens?Ja, Herr Piefke“, ſagte Hans, der es Robby ganz deutlich anſah,
daß der „Eſel“ dachte.r Na iſt gut, ich werde es für mir behalten, det der Baron ſich

an Fräulein Hermsdorf vergangen hat. Und nun erzählen Sie mal,
wie Sie det Barönchen hinausbefördert haben.

Hans berichtete jetzt frank und frei die Szene mit dem Baron
und deſſen motorloſen Flug aus Piefkes Wohnung Nachdem er ge
endet hatte, rief Robby begeiſtert: „Bravo, Herr Chauffeur.

Hans verneigte ſich lächelnd vor ihm r freut mich,
daß ich den Fall zu Jhrer Zufriedenheit erledigt habe.en kann der Kerl froh ſein, det er mir nicht mang die
Finger geraten iſt, ick hätte ja Hackepeter aus ihm gemacht. Au wei,
und wie! Aber wenn ick bloß den ganzen Zimmt ſchon meiner Ollen
beigegeben hätte. Das wird ein ſchweres Stück Arbeit“, ſchloß Piefke
bekümmert.

Aber Jhre Frau Gemahlin muß doch froh und glücklich ſein, daß
Ihre Tochter vor einer Ehe mit ſolch einem Manne bewahrt ge

blieben iſt.“
Iſt det bloß ein Segen, det wir die Verlobung noch nicht aus

poſaunt haben, die Blamage denn! Nee, Sörenſen, ick bin Jhnen
wirklich rieſig dankbar. Sie ſind ein ganz famoſer Kerl. Und zum
Erſten kriegen Sie das doppelte Gehalt, det werden Sie ja wohl

ehmen?“ e cDe iſt ſelbſtverſtändlich, Herr Piefke, denn dafür arbeite ich ja

S r 73 eneder Jch laſſe mir nur nichts ſchenken.m Schhn, an abgemacht. Und nun gehen Sie in die Küche und
laſſen Sie ſo ordentlich was Feines zu eſſen geben und dazu ein
Puülleken Wein, det trinken Sie denn auf mein Pohl aus Pulleken
Hans verneigte ſich dankend mit dem feſten Verſat e m ken

mit auf ſein Zimmer zu nehmen und es dort auf Aſtrids Wohl aus-
zutrinken.

„Hab' ich heute abend noch Dienſt, Herr Piefke?“
„Nee, jeh'n Sie man, det kann Müller allens erledigen.“
„Dann empfehle ich mich gehorſamſt.“
„Gute Nacht, Sörenſen“, ſagte Piefke ordentlich zärtlich und ſah

Hans nach, der nach einer Verbeugung aus dem Zimmer ging.
Nachdem Hans das Zimmer verlaſſen hatte, ſagte Piefke flehend

zu Robby:
„Wat nu? Det ganze Haus voller Gäſte und meine Olle ſitzt

da und wartet, daß ick die Verlobung proklamiere.“
„Das iſt doch ſehr einfach, beſter Herr Piefke. Sie gehen zu Jhrer

Gattin und zu Jhrer Tochter und flüſtern ihnen vorläufig zu, daß der
Baron krank geworden ſei und plötzlich nach Hauſe mußte. Die Wahr
heit ſagen Sie dann, wenn die Gäſte weg ſind.

Erleichtert atmete Piefke auf und zog Robby an ſein Herz.
„Ein famoſer Junge ſind Sie. Gemacht ſo geht es ja! Sie

möchten Sie nicht mein Schwiegerſohn werden, dann wäre ich doch
aus aller Verlegenheit?“

Robby fühlte ſich an Emils ſteifgeſtärkter Bruſt nicht ſehr be
haglich und dachte einen Moment ſehnſuchtsvoll an Anna Piefkes
fülligen Buſen, doch nur für einen Moment, dann machte er ſich ſanft,
aber energiſch von Emil frei.

„So leid es mir tut, Herr Piefke, und ſo gern ich Jhr Schwieger

für dauernd.“
„Ach nee. Reich?“
Arm.“

„Außerhalb.“
„Schon lange
„Seit ich wieder in Deutſchland bin.“
„Na, dann iſt alſo mit unſere Verwandtſchaft niſcht zu machen?“
„Leider nicht.“ Und Robbh erſtickte nicht an dieſer Lüge.
Jn den Feſträumen pirſchte ſich Piefke allſogleich hinter ſeine

Anng, die ſchon hochrot und zum Platzen nervös auf dem Stuhl herum
rutſchte und ihn jetzt anziſchte:

„Wat is, warum verkündeſte nicht die Verlobung? Wo iſt der

Baron„Bſcht! Stille, Anna! Der Baron iſt fort!
„Wagas?“
„Schrei nicht ſo! Bſcht! Er hat ſich entſchuldigen laſſen, iſt plötz

lich krank geworden.“
„Det iſt ja ne ſchöne Geſchichte! Und nun
„Verſtändige vor allen Dingen Lotteken, det arme Dier. Aber

ungauffällig. Jck muß mir wieder den De Jm Speiſeſaal
wird jetzt ausgeräumt, damit getanzt werden kann.Die vom Donner gerührte Anna ging nun zu Lolotte, die, o Gott,

ihr dieſe Schreckensbotſchaft zu.
lotte ziemlich kalt.

„Dann eben ein ander Mal, Mama. Nun rege dir nicht un
nötig auf

Robby pirſchte hinter einem anderen Wild her. Er ſuchte Aſtrid
und fand ſie endlich im Speiſeſaal, wo ſie dem Klavierſpjelereund dem
Geiger die nötigen Direktiven gab.

Doch wunderbarerweiſe ließ ſie Lo

1

ſohn würde, ſchon wegen Fräulein Lolotte, aber ich bin ſchon beſetzt,

mit zwei Jünglingen der Schiebergriſtokratie kokettierte, und flüſterte

„Sie haben mich alſo verſtanden. Der Hochzeitsmarſch und dasBrautlied fallen weg. Sie ſpielen nur Tänze. Shimmy, Fox, S

ſtep und Boſton. Keine Walzer.“ IDann ordnete ſie noch auf den kleinen Tiſchen, die jetzt an den
Wänden entlang ſtanden, die Konfektſchalen, ſtellte Obſt und Liköre
bequem zurecht, ſtand einen Augenblick wie ausruhend an das Büfett
gelehnt und ſchloß die brennenden, müden Augen, als eine angenehme

Stimme ſie aufſchreckte. e„Müde

Sie drehte ſich ſchnell um, ſah in Robbys lächelndes Geſicht und
nickte ihm zu.

jag, ein wenig. Aber das vergeht ſchnell wieder.
„Es liegt Ihnen wohl noch der Schreck in den Gliedern von der

Baron Affäre
„Sie wiſſen 2
„Sehen Sie mich nur nicht ſo ängſtlich an. Es iſt alles ins

Lot, würde Herr Piefke ſagen. Außer mir, Herrn Piefke und dem
Chauffeur weiß niemand um die ganze Sache. Der Chauffeur hat
Herrn Piefke gebeten, daß er von der Beläſtigung, die Sie von dent
Baron erfahren haben, ſeinen Damen nichts ſagt, und Herr Piefke
hat dies auch zugeſagt. Sie haben alſo keine unangenehmen Aus
einanderſetzungen ſeitens der Damen zu fürchten.“

„O, gottlob, davor habe ich mich gefürchtet. Es iſt ſehr nett von
dem Chauffeur, daß er daran gedacht hat.“

„Jſt überhaupt ein netter Kerl, der Chauffeur“, ſagte Robby
lächelnd.

„Ja“, ſagte Aſtrid zögernd, fragend, „aber warum lächeln Sie
ſo dabei

„Aus gar keinem Grund, mein gnädiges Fräulein. Alſo wohl
gemerkt, für heute abend gilt der Baron als plötzlich erkrankt, auch
den Damen Piefke gegenüber.“

„Das wird ja morgen einen netten Sturm geben bei Frau Piefke,
wenn ſie hört, daß der BaronSchwiegerſohn ein Falſchſpieler und
Wechſelfälſcher iſt.

„Tut nichts, vielleicht wird Mama Piefke von dieſem Schreck etwas
ſchlanker, dann braucht ſie dieſen Sommer nicht nach Marienbad.

Jetzt konnte Aſtrid ihren Ernſt aber nicht mehr bewahren und ſie
ſie lachte leicht auf.

„Unter Jhrer Spottfuchtel möchte ich nicht ſtehen, Herr Wehler,
Die arme Mama Piefke. Sie ſchonen ja weder Freund noch Feind.

„Bedauern Sie dieſe arme Frau recht ſehr. Es geht ihr ja ſo
ſchlecht. Früher mußte ſie Aufſchnitt verkaufen, das Viertelpfund
pierzig Pfennig, jetzt muß ſie welchen eſſen, das Viertelpfund zu zwei
tauſend Mark, die arme Frau!“

Aſtrid drohte ihm lächelnd mit dem Finger.
„Reſpekt, mein Herr. Sie ſprechen von meiner Herrin
„Nicht zanken, bitte! Sie haben ſchon recht, mein Mundwerk iſt

zu loſe. Aber ich gelobe Beſſerung! Darf ich jetzt um meinen Walzer
bitten 2“

„Wie gern. Aber Fräulein Lolotte hat befohlen, daß nur die
modernen Tänze geſpielt werden.“

„Schneegans!“
5

Wer
J

„Jch?
„Vein, um Himmels willen! Lolotte meine ich. Und wetten, daß

wir Walzer tanzen So einen richtigen, ſchönen Wiener Walzer. So
mit Gefühl und Wellenſchlag. Fortſetzung folgt.

ko r t S aehitige dich die dewthre Zahnehe Guten
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Handels und Börſenkeil.
Erneuter Rückgang der Grohßhandelsinderziffer.

Die auf den Stichtag des 3. Juni errechnete Großhandels-ziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt gegenüber dem e

27. Mai (120,2) weiter um 1,55 Proz. zurückgegangenHauptgruppen fanken in demſelben Zeitraum Lebensmittel um 2,4
Prozent (davon Gruppe Getreide und Kartoffeln um 1,9 Prozent), Jn
duſtrieſtoffe um 0,3 Prozent (davon Grup
verändert). Jnlandwaren haben um 1 Prozent und Einfuhrwaren um
3 Progent nachgegeben.

net den er Gchnteie des Monats Mai ergibt ſich ein
Rü handels Jndexziffer von 124,1 auf 122,5 oder

anken in derſelben Zeit
gang der Gro

un 13 Prozent. Von den Hauptgruppen
Lebensmittel um 2,8 Prozent, während IJnduſtrieſtoffe um 0,9 Prozent

nlandwaren ſtiegen um 0,4 Prozent, Einfuhrwarenanzogen.kanken um 6,4 Prozent.

Deutſche Golddiskontbant.

igt, wie
erhe

Der Ausweis vom 3 1. Mai
die letzte Maiwoche ein neues, r

Maße verringerten ſich die tägli

Berliner Deviſenmarkt am 4. Juni.
Am Berliner Deviſenmarkt ſind größere Veränderungen nicht ein

tet Sämmtliche ausländiſchen Zahlungsmittel wurden geſtern bei
ortgeſetzter Entſpantntng des Marktes voll zugeteilt.

bewegung lagen von den Hauptvaluten

Kohle und Eiſen nahezu un

ſchwächer, dagegen die Frankendeviſen behauptet

gehen die Banken anſcheine
aus den eigenen Beſtänden auszuführen.
Auszahlung Netwwyork beliefen ſich auf über 70 000 Dollar
zöſiſche wird im Berliner Uſancenverkehr nur noch ſeh

el. Am Notenmarkte erfolgte auf das ſtarke Ange
weiſe eine merkliche Kursherabſetzung.
gehand

Leipziger Börſe vom 4. Juni.

als m zu bezeichnen Auf allen Marktgebieten bröckelten dieKurſe in t
eine nennenswerte Anderung einſtellte.

die bliches Anwachſen der Anſprüche, die an das Inſtitut infolge der zunehmenden Kreditnot geſtellt
wurden. Die hereingenommenen Wechſel und Schecks wuchſen von
3611 270 Pfund Sterling auf 5 384 864 Pfd. Sterling, wovon dies
mal wieder ein größerer a kurzfriſtig iſt.

r h fälligen Verbindlichkeiten, alſo der von
den ausländiſchen Anteilzeichnern bereitgehaltene Dviſenbetrag.

Ungefä

Jn der Kurs
Holland eine Kleinigkeit

Der Bedarfsrückgang
in ſämtlichen Valuten war ſehr beträchtlich. Man kann die unmittelbare
Rückwirkung der Vollzuteilung, welche jedes Streben nach Deckung
zukünftige Bedarfs hen gemacht hat, davan feſtſtellen. Jm übrigen

che dazu über, Kaufaufträge ihrer Kundſchaft
Die geſtrigen Abgaben in

r wenig
bot hin ſtellen

riſe machte auf die
Moment bleibt nach

Berliner e Juni.Weizen, märk. 149 152. Roggen, märk. 128 134. Sommer
ger 154—159. Hafer, märk. 1265-133. Weizenmehl 21 50--24 00.
Roggenmehl 1900-21,25. Weizenkleie 840—850. Roggenkleie 900
bis 9.20. Raps (1000 Kilo) 260. Rapskuchen 9,20—980. Leinkuchen
18. Trockenſchnitzel 7.

Berliner Viehmarkt vom 4. Juni.

X

23 ausl. weine. Marktverlauf: Schweine ſchleppend, Rinder
S Kälber langſam, Schafe ziemlich glatt. Es notierten:

chſfen 1: 43—48, 2: 38-40, 3: 37, 4: 28——32, Bullen 1: 40-43,
2: 36——38, 3: 32——34, Färſen und Kühe 1: 38--46, 2: 38-46,
3: 32—35, 4: 26-30, 5: 20 24, 6: 28-33, Kälber 1:
2: 60 65, 3: 48 55, 4: 38 42, 5: 30—35, Schafe 1: 42--46, 2: 35
bis 40, 3: 26—30, Schweine 2: 45-46, 3: 42-45, 4: 42-43, 5:
38 40, 6: 3436, 7: 36 38, Ziegen 18—28.

Magdeburger Viehmarkt vom 3. Juni.
Auftrieb: 727 Rinder, 98 Ochſen, 209 Bullen, 425 Färſen,

89 Freſſer, 714 Kälber, 828 Schafe. 3517 Schweine Es nokierten: Ochſen 1 Kl. (0-48, 2. Kl. 38- 42, 8. Kl. 35--27, 4 l.
16 24. Bullen 1. Kl. 36 39, 2. Kl. 33-85, 3. Kl. 28- 82. Färſen
und Kühe 1. Kl. 42 50, 2. Kl. 86-44, 8. Kl. 28-85, 4. Kl. 21--27,

3. Kl. 24 27. Schweine 1. Kl. 48, 2. Kl. 40-50, 83. Kl. 48 50,
4. Kl. 43-47, 5. Kl. 40- 42, 6. Kl. 8440. Marktverlauf:
Mittelmäßig, Schweine langſam. überſtand: 300 Schweine

Berliner Feitmarkt vom 4. Juni.
Butter: Die rege Nachfrage hält weiter an. Die Forderungen

des Auslandes ſind für däniſch Buttr 4555 Kronen, für holländiſche
1,93 1,95 Gulden per Kilogramm. Die hieſige Notierung wurde um
2 per Zentner ermäßigt. Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr
zwiſchen Erzeuger und Großhandel Ftacht und Gebinde zu Käufers
Laſten war am 3. Juni für erſte Qualität 1,43, 2. 135, ab
fallende 1,25.
e Margarine: Das Geſchäft iſt infolge des Feſtbedarfes etwas

ſſer.
Schmalz Infolge Feſtigkeit der amerikaniſchen Schweinemärkte

haben die Nokierungen für Schmalz an den amerikaniſchen Börſen an
gezogen und dementſprechend wurden auch die Fyrderungen der PackerAhoht Auch hier iſt ein Heraufgehen der Schmalzpreiſe dadurch ein
getreten, weil die Angebote aus zweiter Hand weniger dringend waren.
Die beſſere Konſumnachfrage hat angehalfen.

Speck Umſähze finden kaum ſtatt, da die Konſumnachfrage fehlt.
Die Preiſe ſind unverändert.

r

Bezugspreiſe des Kleinhandels
Feſtgeſtellt von der amtlichen Lebensmittel-Notierugnskommiſſion

am, Dienstag, den 3 Juni 1924 nachmittags 3 Uhr.
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilo in Goldmark, frei Bahn

oder Haus Halle, in Originalpackungen, mittlere Qualitäten im
Auspack erhöhen ſich die Preiſe um 6 Proz.

90--110,

5. Kl. 15 20. Freſſer 27—85. Kälber 2. Kl. 55— 65, 3. Kl. 41-4,
C. Kl. 35-40, 5. Kl. 25-83. Schafe J. Kl. 86-40, 2. Kl. 30-35,

in
18Ki

VfL. keine Spiele aus.

n, mittel 16,25.Gerſtengraupen S fein und mittel 17. HaferflockeWeizengrieß 17,50. Kartoffelmehl 21. Ehe in Papierſäcken
20,75. Wattarent aus Hartgrieß, loſe 3850. n
2375. Vittoria- Erbſen T 17,25. Viktoria-Erbſen II 15,75. Linſen
ruſſ., mittel 32. Linſen, große Heller 89. Burma Reis II 17. Bruch
reis, grob 15,50. Korinthen 65. Sultaninen, extr. Carab. 75; kiup
88. Aprikoſen, choice north. 95. Pflaumen, bosniſche 95/100 er, in
Kiſten 47; do. fränk., in Säcken 32 Ringäpfel, pa. evapor. 80.
Mandeln, ſüß, ausgew. 148; do bitter, ausgew. 140. Pfeffer, ſchwarz
101; do. weiß, Muntok 188. Piment, Jam. 77. Kümmel, holl. 125.

er anehl, ganz 220. Zimmt, gem. 123. Kaffee ter WAuftrieb: 2118 Ninder 663 Blet D7 Hoſen 100e gute de r e e e Gelee ine ſtet
und Färſen, 5060 Kälber, 3483 Schafe, 19 623 Schweine, 10 Ziegen, ſoſe

Bohnen, ungar., mittel

gebrannt, loſe 16,75. Tee, Souchong,
iſten 316; do. Ceylon, loſe, in Kiſten 458. Speiſeöl, in

loKannen 64. Schmalz, amerik. 66. Zucker, inländ. Melis 37.
Heringe in u t, Norweger, 700/800 er 26,50; do.
Fulls, ca. 750 er 51; do. Schott. WinterfangMatfulls, ca. 750 er 50.

Turnen Spiel Sport
Sportverein Bernburg 07 beim VfL

Wie ſchon im vergangenen Jahre ſpielt der Sportverein Bernburg
07 am Pfingſt Sonnabend auf dem VfL.-Platz
gegen VfL. An den Pfingſtfeiertagen trägt die Ligamannſchaft des

Schott. Winterfang

in der Krautſtraße

Erbs mit Speck

Eiernudeln
Tapioka echt

Packunga sind die

Reklameteil.

bei ihrem Kaufmann nicht
einfach Suppen-Warfel“,
sondern stets ausdrücklich

M A G G Suppen
Viele Sorten wie:

Reis mit Gemüse

der Echtnhelt.

Ochsenschwanz
RKumford
Königin
Pilz u. S. W.

Her Name MAGGI und die geib-roteſ W
Garantie

PFinige Beispiele un

II

briümugt

wiw-flerren Juccd Anzug

moderne Jarben und Streifen 29
558,00 42,00 33,00

wRw- Herren Sacco Anzug

u. 2reihig, aus neuen gem
Stoffen, in hell u mittelfarbig, 59
Erſ. f. Maß, 83,00 74,00 66,00

wkw HerrenSport Anzug
2- u. 3teilig, graugrün u. ge
muſterte Stoffe, beſonders preis 0wert 66,00 50,00 53 00 47

Wkw Herren Gummi -Häntel

rote wkwSpezial-Gummierung 19*
38,00 38,00 26,00 21,00

Wkw Herren Ulster

aus Homeſpune u. and. guten
Stoffen in aparten Formen 390

509,00 53,00 47,00 44,00

Damem-TWeasche
Wkw-Damen-Knieheinkleider

in haltbaren Stoffen mit Hohl
ſaum

Wkw-Dumen-RKnieheinkleider
in beſtem Wäſcheſtoff mit Sticke

reivolant eww damen Rnleveinblelder

in fein. Wäſcheſtoff m. Säumchen
verzierg. u. Stickereivolant 5,80

Wkw-Damen-Taghemden
in ſoliden Wäſcheſtoffen, mit
Hohlſaum

W Damen-Tughemden
in beſten Wäſcheſtoffen u. guten
Stickereien 3,50 3,00

WkW- Damen Tughemden
in guten Stoffen mit feinenSticke
reien, Achſelſchluß u. Trägern 5,75

e

Sehr preiswert:

nahen Sport Anzug

aus graugrünem Waſchſtoff mit

Ausschaltung des Zwischenhandels

ständige Verbilligung
umd Verecdelumg aller Jäletduns

serer Leistungsfahigkeit:
et innnnnmnn Aerremn- s an S

Fußhall-Ausrüstung e e eJacke S,65 Hoſe 75Kleler Wasch- Anzug Siuhen Suefel 850 Weh Herren-Sporthem
ſtr. Cadettſtoff u. weiß. 950 Aus i ich d 1 ſtei 75Sein s ter a h rn eng en d 6Hoſe ,50 Schuhe 2,50Knaben -Splel- Anzug le t Wkvw-NattehemeS leichtuthleten-Ausrüstun 50De ne ſar 3ade geſtern z a e e z mit 2 weichen Kragen 8

nahen kinknöpt Anzug Sport gfletel Mk Einsutenems 2*
Waſchſtoff, blauweiß S ſür Herren und Damen, waſſer mit gutem Ripseinſaßgeſtreift,

Eretonne Bluſe, blaue Satin 11* S dicht 22,50hoſe, m. Gürtel, für 3 bis 4 Jahre Randkoffer Wkw-Hachthemd
i d ſtarkfädi 50Knaben Schlupfblusen Anzug ne 7blauweiß geſtreift u. weiß Satin Bügelkoffer, 66 em lang. 50

re r Garnitur, für 25 S III e Herren-Sockens t hre von en einfarbig, 6 verſchiedene Farben 65Von er Deutschen Turnerschaft 50 75 839,

Gürtel u. Falten, ſehr praktiſcher 12
Schulanzug, für 6 bis 7 Jahre

Damen-Schlupfhoren I

Alerseburg

40245 farb. Finett mit Stickerei 3

3 25

elnplohlene Einkaufetätte

IIIttiua=c—Gn
nnnm IIILaufröckchen

45 em lang, aus weiß und ereme

III

Paradekissen
aus Wäſcheſtoff mit Stickerei

Wagendleche
aus get. Mull, reichl. Stickerei

Snieſſheeihenhküitnhthiitiſtizſ? (nttztteizteitzſidittzttinn nennen

III

in beſte

Taschentücher
große Auswahl.

40 v 26,

Derwrw Damen Unfertaſſen

in ſoliden Stoffen mitLanguetten 66,

Wkw-Damen-Untertaillen
in guten Stoffen mit Hohlſaum

W Damen -Untertatſlen

m Wäſcheſtoff mit Sticke
reiverzierung

s

Aerren rtitel
n

Herren -Strohhüte z
Matelot, neue Form. 3,25

Selhsthinder xmoderne Streifen

Leclergürtel

Kernleder und Wildleder 3,25

Wkw-Hosenträger
Gurt und Gummi von 904

Halhwegten

in ſchönen Muftern u. Jarben

Sparfertöcke en Lan

Bergstöcke von len
mem- Strümpfe
Damen Strümpfe

pa. Qualität mit Doppelſohle und 75
Hochferſe, ſchwarz und farbig 4

Damen Strümpfe
pa. Seidenflor, Doppelſohle und
Hochferſe, ſchwarz und farbig

Damen Strümpfe
pa. Seidenfl., Doppelſ. u. Hochf.
ſchwarzu.viel. mod. Jrb. 2,50 2,25
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Nr. 131. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den Juni 1921 Selte T.
Eondergüge zu Pfingſten.

Jrn Erwartung eines ſtarken Pfingſtverkehrs hat die Eiſenbahndirektion eine Anzahl Sonderzüge, desgl. Vor und Nachzüge n

Strecke Verlin- Weißenfels.

6., 7. und 10. Juni: Vorzug D 42, von Berlin bis Frankfurt (M.),
an r 10.03, ab 10.09 Uhr vorm. Der Hauptzug folgt 10 Minuten

äter).
6. und 7. Juni: Vorzug D A44, von Berlin bis Frankfurt (M.),

Halle ab 4.33 Uhr nachm. (der Hauptzug folgt 10 Minuten ſpäterſ.
6., 7., 9. und 10. Juni: Vorzug D 2, von Berlin bis Frankfurt (M.)

Halle ab 11,17 Uhr nachts (der Hauptzug folgt 10 Minuten ſpäter).

6., 7., 10. und 11. Juni: Vorzug D 40, von Berlin bis München,
en m 12.46, ab 12,52 Uhr nachm. (der Hauptzug folgt 10 Minuten

er
6., 7., 9. und 10. Juni: Vorzug D 50, von Berlin bis München,

Halle ab 11.01 Uhr nachts, Merſeburg ab 11.19, (der Hauptzug folgt.
10 Minuten ſpäter).

6. und 7. Juni: Vorzug P. 870 von Berlin bis Eiſenach, Merſe
burg ab 1.42 Uhr nachts, (der Hauptzug folgt 10 Min. ſpäterſ.

6., 7. und 10. Juni: Vorzug D 41, von Frankfurt (M.) bis Berlin,
Halle ab 248 Uhr nachm. (der Hauptzug folgt 10 Min. ſpäter).

G. 7. und 10. Juni: Vorzug D 48, von Frankfurt (M.) bis Berlin,
Halle ab 8.46 Uhr abends (der Hauptzug folgt 10 Minuten ſpäter).

6., 7., 10. und 11. Juni: Vorzug D 39, von München bis Berlin,
Halle ab 5.22 Uhr nachm.

7., 8. 10. und 11. Juni: Vorzug D I, von Frankfurt (M.) bis Ber
lin, Halle ab 5.26 Uhr nachts (der Hauptzug folgt 10 Minuten ſpäter).

7., 8., 10. und 11. Juni: Vorzug D 49, von München bis Berlin,
Halle ab 7.01 Uhr vorm. (der Hauptzug folgt 10 Minuten ſpäter).

7. und 8. Juni: Vorzug P. 869, von Eiſenach bis Berlin, Merſe
burg ab 8.14, Halle an 8.31 vorm. (der Hauptzug folgt 10 Min. ſpäter).
Außerdem berichtet ein Halliſches Blatt von einem Vorzug P. 822,
Halle-Saalfeld, Halle ab 7.37 vorm. und einem Zug Saalfeld-Halle,
Halle an 930 nachts. Auf unſere Frage teilt aber die Auskunftsſtelle
Halle mit, daß ihr von dieſen Zügen noch nichts bekannt ſei, Bahnhof
Merſeburg vermag in dieſer Angelegenheit überhaupt keinerlei Aus
kunft zu geben, da wir hier noch nicht einmal eine zuſtändige Aus
kunftsſtelle beſitzen.

Strecke Hannvver-Halle- Leipzig bezw. Magdeburg
Halle Leipzig.

6., 7., 8. und 10. Juni: Vorzug P 137, von Hannover bis Dresden,
Halle ab 8.27 Uhr vorm. (der Hauptzug folgt 10 Minuten ſpäter).

6., 7. und 10. Juni: Vorzug D 141, von Hannover bis Dresden,
Halle ab 7.40 Uhr abends

6., 7. und 10. Juni: Vorzug D 151,
Halle ab 10.30 Uhr nachts.

6., 7. und 10. Juni: Vorzug D. 160, von Leipzig nach Altona,
Halle ab 7.18 Uhr vorm. der Hauptzug folgt 10 Minuken ſpäter).

6., 7. und 10. Juni: Vorzug D 144, von Dresden nach Hannover,
Halle ab 11 Uhr vorm.

6., 7., 9. und 10. Juni: Vorzug D 138, von Dresden nach Hannover,
Halle ab 10.22 Uhr nachts

6., 7. 9. und 10. Jnni: Vorzug P. 440, von Leipzig nach Magde
burg, Halle ab 8. 86 abends

von Altona nach Leipzig,

7. und 10. Juni: Vorzug P. 438, von Magdeburg bis Leipzig, Halle
b 1.35 Uhr nachmittags

7. und 10. Juni: Vorzug P. 461, von Stendal bis Leipzig Halle
vb 3.38 Uhr nachmittags.

7. und 10. Juni: Vorzug P. 489, von Magdeburg nach Leipzig,

7. Juni: Vorzug P. 458, von Magdeburg bis Leipzig, Halle ab
9.50 2 n J gund 10. ni: Vorzug P. 468, von Leipzig nach Stendal,a 3 1.04 i 9 u da le aJuni: Vorzug P. 436, von Leipzig nach Magdeburg, Halle3.27 Uhr nachmittags dis nd e s

S8. und 9. Juni: Vorzug P. 435 (S.) von Halberſtadt nach Leipzig,
Halle ab 11.08 nachts.

8. und 9. Juni: Nachzug P. 466, von Leipzig nach Halberſtadt,
Halle ab 6.15 Uhr vorm.

Halle Sangerhauſen
6. Juni: Vorzug 576, Halle ab 1.56 Uhr nachm. bis Nordhauſen

(der Hauptzug folgt 10 Minuten ſpäter). Vorzug 577, von Nordhauſen,
Halle an 12 Uhr nachts.

7. Juni: Vorzug 574, Halle ab 8.32 Uhr vorm. bis Nordhauſen.
Vorzug 576, Halle ab 1.56 Uhr nachm. bis Leinefelde (der Hauptzug
folgt 10 Minuten ſpäter). Vorzug 578, Halle ab 6.05 Uhr abends bis
Nordhauſen). Vorzug 571, von Nordhauſen, Halle an 10.04 Uhr vorm.
Vorzug 575, von Nordhauſen, Halle an 5.38 Uhr nachm. Vorzug 577,
von Leinefelde, Halle an 12 Uhr nachts

8. Juni: Nachzug 594 (S.), Halle ab 6.20 Uhr vorm., bis Nord
hauſen (im Bedarfsfalle). Nachzug 593 (S.) von Nordhauſen, Halle
e Uhr nachts. Vorzug 577, von Nordhauſen, Halle an 12 Uhr
nachts

9. Juni: Nachzug 594 (S.), Halle ab 6.20 Uhr vorm., bis Nord
hauſen. Vorzug 577, von Nordhauſen, Halle an 12 Uhr nachts

10. Juni: Vorzug 574, Halle ab 8.32 Uhr vorm. bis Nordhauſen
Vorzug 573, von Nordhauſen, Halle an 1.18 nachm., Vorzug 575, von
Nordhauſen, Halle an 5.38 Uhr nachm.

Provinz und Vachbarländer.
Herzſchlag.

f Halle. Dienstag nachmittag wurde eine in der Albert Schmidt-
Straße wohnende 56 jährige Frau im Hausflur des Grundſtückes
Zwingerſtraße 29 hilflos aufgefunden. Sie wurde nach ihrer Woh
nung gebracht, wo ein hinzugezogener Arzt Herzbeklemmung feſt
ſtellte, die nach kurzer Zeit den Tod durch Herzſchlag zur Folge hatte.

Verbrannt.
Weimar. Während der Bezirksmonteur Artur Sundershauſen

aus Haßleben zu Andisleben im Transformatorenhaus des Kraft
werkes Thüringen in Erfurt mit der Beſeitigung einer Störung im
Ortsnetz beſchäftigt war, kam er einem ſtromführenden Teil zu nahe
und brach zuſammen. Der Verunglückte trug ſchwere Brandwunden
an beiden Armen davon.

Feſtſpiele des Schillerbundes.
4 Weimar. Das Programm für die diesjährigen Feſtſpiele vom

16. Juni bis 11. Juli iſt folgendermaßen feſtgelegt. Jeden MontagKlopſtock-Gedenkfeier im Deutſchen Natidnaltheater (Fräulein Gertrud
Treßnitz, Berlin); jeden Dienstag Morgenfeier in der Herderkirche,
danach Führungen im Nationaltheater: Wallenſteins Lager und Die
Picedlomini. Mittwoch Wallenſteins Tod. Donnerstag: Wandertag,
abends Opernaufführungen im Natipnaltheater und zwar am 19. Juni:
Tannhäuſer; am 26. Juni: Meiſterſinger; am 3. Juli: Meiſterſinger;
am 10. Juli: Oberon.

Ein ungetreuer Beamter.
4 Erfurt. Verhaftet wurde hier der Oberpoſtſekretär Perlick, der

geſtändig iſt, beim Erfurter Poſtamt 1 in über 30 Fällen kleine Pakete
und Briefe ihres Jnhaltes beraubt zu haben. Jn ſeiner Wohnung
wurden eine ganze Anzahl Gegenſtände, die aus dieſen Diebſtählen
herrühren, vorgefunden und beſchlagnahmt. Perlick war Aufſichts
beamter im Briefträgerſaal und hat dieſe Stellung dazu mißbraucht,
die Diebſtähle zu begehen. Er iſt ſchwer kriegsbeſchädigt und war

während des Krieges Feldwebel, gab ſich jedoch als Leutnant aus
Er führte Viſitenkarten als Fliegerleutnant d. R. a. D. und hatte
auch ſeine Militärpapiere entſprechend gefälſcht.

Schwerer Unfall eines Motorradf 3
t Uusberg. Oberhalb des Ortes auf der Landſtraße zwiſchen

Erfurt Und Weimar verunglückte ein Monteur der Maſchinenfabrik
Bayher, Erfurt, mit ſeinem Motorrad. Der Herr fuhr in Begleitung
einer Dame in ziemlich raſchem Tempo von Weimar nach Erfurt.Als er im Vedriff war, einem ihm entgegenkommenden Auto auszu

weichen, verlor er ſcheinbar die Gewalt über ſeine Maſchine und fuhr
auf den Seitenrand der Straße, wobei ſich ſein Rad überſchlug. Die
Dame kam mit dem Schrecken davon, der Fahrer ſelbſt blieb mit
ſchweren Kopfverletzungen am Platze. Ein von Weimar kommendes
Auto nahm ſich ſeiner an und brachte ihn nebſt ſeiner Begleiterin
nach Erfurt, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde.

Seine Kinder ermordet.
f. Chemnitz. Der 38 Jahre alte, an einem Lungenleiden erkrankte

Rangierer Karl Richard Pöſchmann in Chemnitz erhängte ſich und
ſeine beiden jüngſten Kinder im Alter von 4 bezw. 1 Jahr. Er hat
die Tat begangen, als ſeine Frau die Rente holte. Zwei Kinder im
Alter von 9 und 10 Jahren waren in der Schule.

Das übliche Autounglück.
Grimmitſchau. Jn der Nähe von Joketa verunglückte der Per

ſonenkraftwagen einer hieſigen Firma. Der Wagen geriet an der
ſteilen Steigung von Barthmühle herauf ins Rückwärtsrollen und
überſchlug ſich. Von den 6 Jnſaſſen konnten 3 rechtzeitig abſpringen.
Die anderen drei befanden ſich unter dem umgeſtürzten Wagen. Zwei
Perſonen blieben völlig unbeſchädigt. Ein Mädchen, das mit dem
Arm feſtgeklemmt war, konnte erſt nach einiger Zeit befreit werden.
Der Wagen war ziemlich ſchwer beſchädigt.

Jubiläum der Brockenbahn.
f Schirke. Die Brockenbahn kann jetzt auf ein 25jähriges Be

ſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß fand im Beiſein von zahl
reichen Gäſten auf dem Brocken eine Jubiläumsfeier ſtatt. Zum
Andenken an die im Weltkriege gefallenen Eiſenbahner wurde eine
Gedächtnistafel enthüllt.

Blutvergiftung.
f. Teuchern. Der 22 Jahre alte Arbeiter Eichler hatte ſich einen

verroſteten Nagel in den Fuß getreten. Die zuerſt unbedeutende
Wunde verſchlimmerte ſich zuſehends und artete ſchließlich in Blut
vergiftung aus. An den Folgen derſelben iſt Eichler geſtorben.

Raubüberfall im Perſonenzuge.
Wolmirſtedt. Am Sonnabend wurde der Kaſſenaſſiſtent Molle

aus Tangerhütte im Zuge von Magdeburg nach Wolmirſtedt von einem
Unbekannten überfallen und verletzt. Molle n wiederholt beob
achtet, daß ein Reiſender, der einzige, der ſich mit ihm im Wagen
aufhielt, an ihm vorbeiging. Plötzlich erhielt er von dieſem einen
Schuß in den Nacken, der jedoch nur das Fleiſch verletzte. Molle
ſprang ſofort auf und zog die Notbremſe. Jn dieſem Moment erhielt
er von dem Reiſenden einen zweiten Schuß, der ihn an ſeiner linken
Hüfte traf. Er ſprang, als der Zug gehalten hatte, aus dem Wagen
heraus, um ſeine Freunde zu Hilfe zu rufen, von denen er wußte,
daß ſie ſich in einem der Nachbarwagen aufhielten. Jnzwiſchen entkamder Fremde im Gehölz. Der überfall geſchah an der Stelle an der

ſich die Bahn in der Richtung nach Wolmirſtedt und nach Neuhaldens-
leben gabelt.

Freitod.
f. Trotha. Am Dienstag gegen 5 Ahr nachmittags warf ſich

eine Ehefrau aus Braunsdorf auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Hall
und Trotha in der Nähe der Gärten an der Deſſauer Straße vor
den von Halberſtadt kommenden Perſonenzug. Die Frau wurde etwe
15 Meter vom Zuge mitgeſchleift und hierbet tödlich verletzt. Die ar
verſtümmelte Leiche wurde nach dem Gertraudenfriedhof gebracht. Eiv
etwa en rig Knabe, dem das gleiche Los zugedacht war, konnti
ſich im letzten Augenblick losreißen und entging ſo dem ſicheren TodeHalle ab 642 Uhr abends.

iſtIIun Casermro! II
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Riner geehrten Kinwohnerschaft von Mer-
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Frisieren und Kopfwäsche
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Albert Plaul, Heumarkt 650.
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zu Beton, Maurer u. Pflaſterarbeiten
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Pfingſtfeſte
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7.50 4.90

S
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S

Damen Halbſchuh braun von 8,50 an

ausPerk. ZephirHemd-Bluſe baſtſeid. Jmi
tation 6.90 4 90

Vationalpolitiſches Kolleg!
Freitag, den 6. Juni ſpricht abends 8 Uhr im großen Saal

des Tivoli Reichstagsabgeordn. Walter LambachBerlin über:

Parlamenkarismus
u. völkiſche Erneuerung.

Jch lade zu dieſem Vortrag des bekannten Parlamentariers,
der auch über die neuen Vorgänge im Reichstag ſprechen wird,
herzlich ein. Gleichzeitig erlaube ich mir auf meinen Aufruf
im Korreſpondent und Tageblatt aufmerkſam zu machen.

Der Anfang iſt pünktlich! Der Eintritt frei!
Männer und Frauen herzlich willkommen

A.

Nikolaus Schäfer.

HerrenRindboxSchnürſtiefel
ſchwarz pon S8,75 anHerrenRindboxSchnürſtiefel
braun, weiß gedoppelt von 13,75 an
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hauſeFreitag,
den 6 d. M
abends 8 Uhr
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feſtes, Pro
vingzialtages
in Witten

Sonntag, 8. Juni (1. Pfingſtfeiertag),
Anfang “8 Uhr die berühmten

Leipziger Kryſtallpalaſt Sänger.
Zum 1. Mal: „Das Käſekiſtchen“. Man

kommt aus dem Lachen nicht heraus!
S Vorverk.: Sperrſ. 1,50 G. M. Eintr. 1 G.M.

mit Steuern im „Tivoli“.

D W

letzte Neuheiten u ſehr billigen Preiſen.
S laſſe

und WieſenWeg zu erreichen. Sonntags Motor
bootfahrt ab Dürrenberg. Großer Saal, ſchattiger
Garten. Speiſen und Getränke in beſter Qualität.

Ebpenoten.

Fache aſta-
Kartoffeln P. 25,

III
Sonntag, den 1. Pfingſtfeiertag, großes

S

z gauerkraut pit 16, G Ausgeführt von der Bergkapelle Gewerk

ff. Aal ff. Fiſch. Als Ausflug für Vereine und
Schulen beſonders zu empfehlen!

d

Neumarkt 6.

Faute Gurken ſich 49pieſerämen l 30, GarkenKongerk
W ſchaft Leonhardt. Anfang 7,30 Uhr.

Dazu laden freundlichſt ein

Der Kapellmeiſter DerW. Kurts.
Wirt

K. Böhme.
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Eurhythmiſche Kunſt im Stadttheater
Halle.

Von Studienrat Fritz Franke (Halle).
Auf das am Donnerstag, den 5. Juni, im Stadttheater in Halle

um 288 Uhr ſtattfindende Gaſtſpiel der „Gurhythmie“, das ein
ſeltenes künſtleriſches Ereignis zu werden verſpricht, ſei hingewieſen.
Wie ſtarkem Intereſſe die Aufführung begegnet, zeigt ſich darin, daß
ſich bereits zahlreiche Beſucher aus Leipzig und Magdeburg, ja aus
Berlin angemeldet haben.

Jn dem ſenſativnsluſtigen Ungeſchmack unſerer Tage ſteht dieſe
junge Kunſt mit einer unbeirrbaren Reinheit, mit dem tiefen Ernſte
und dem feinen, erquickenden Humor des wahrhaft Schönen, das im
Geiſte Schillers als ein morgenlichter Glanz mit erwärmendem Rot in
die Seelen zieht. Die wechſelnden Farben des Bühnenlichts und der
fließenden Gewänder der anmut- und würdevollen Darſtellerinnen ver
lebendigen den Eindruck, den die Sprache der Dichtung oder der Muſik
im Einklang mit den Bewegungen im Raum vder der Ausdruckskraft
der Hände dem Beſchauer vermittelt. Denn der beim Tanz und der
Gymnaſtik ſo oft empfundenen Leere deſſen, was Arme und Hände tun,
ſteht in der eurhythmiſchen Kunſt eine Sprachgewalt dieſer Organe
gegenüber, die die wechſelnden Stimmungen im wandelbaren Elemente
der Luft zu einer Plaſtik geſtalten, die das Weſen des Ton oder Dicht
werkes der unmittelbaren Anſchauung zugänglich macht. Gedichte von
Goethe, Möricke, Nietzſche und dem (leider wenig bekannten) Schweizer
Dichter Albert Steffen; Tonſtücke von Brahms, Chopin, Bach, Mozart,
Céſar Franck und Tartini werden in Laut- und Toneurhythmie zu
Gehör und Geſicht gebracht werden: einleitende Worte über eurhyth-
miſche Kunſt werden voraufgehen. Das Gaſtſpiel, das mit großem Er
folge durch Süddeutſchland und Thüringen führte, iſt ein einmaliges.

Die Muſik in Halle.
Abgeſang in der Philharmonie. Rückſchau auf das Konzertjahr.
Mahlers 5. Symphonie. Der Sänger Julius v. Raatz-Brockmann.

Feſtkonzert zur StadthallenWoche.
Die Philharmonie Vereinigung Halliſcher Muſikfreunde) hat in

dieſer Woche mit einem Mahler-Abend ihr viertes Kunſtjahr ab
geſchloſſen. Wie in den erſten drei Jahren ihres Wirkens, brachte
ſie in aufſteigender Linie auch in dieſem Konzertwinter der ſich
zunächſt recht trüb und bedrohlich ausnahm die Höhepunkte des
muſikaliſchen Lebens.

Das 10. (letzte) Philharmoniſche Konzert war Guſtav Mahler
gewidmet. Als Einleitung brachte es eine „Helden-Klage“ des Diri-
enten Georg Göhler, die dem Andenken der im Kriege Gefaltenen geweiht iſt. Voll ſchwerer Wucht erſtand das ernſte, würdige

Werk unter der Leitung des Komponiſten und gab eine überleitunzet Mahlers Kindertotenliedern“. Am Totenbett ſeiner Kinder ſchrieß

riedrich Rückert die Verſe. Mahlers Kompoſition bringt ſie zu erFütternder eindringlicher Wirkung. Wenn ſchon nicht alle Teile der

Kompoſition ſo tief dringen wie der letzte, in dem die Muſik an das
Jnngzrſte rührt. Die Kunſt des Sängers, Prof. Julius von
Raaätz-Brockmann, verſtand es, die Totenlieder erſchütternd dar
zuſtellen. Am Sonnabend ſchon hatte die Philharmonie dieſen aus
gezeichneten Sänger zu Gaſt gebeten und zwar zu einem Liederabend,
der das 50. Konzert der Philharmonie ſeit Beſtehen bildete. Julius
von Raatz-Brockmann ſang an dieſem Liederabend Arien der italieni
ſchen Meiſter Caccini, Coldara und Cariſſimi. Danach den „Archibald
Douglas“ und Schumanns „Dichterliebe“. Der vollendete Sänger,
dem nicht viel in Deutſchlands Gauen an die Seite zu ſetzen ſind,
riß mit ſeinem herrlichen Können die Hörer zu Bewunderung und
Begeiſterung hin. Auch nach den Mahler-Liedern am Montag wurde
der Sänger nach Gebühr gefeiert.

Der Höhepunkt des letzten Philharmoniſchen Konzerts am Montag
war die Wiedergabe der Mahlerſchen 5. Symphonie unter Georg
Göhler. Mahler hat in dieſem Werk alle Quellen ſeiner beredten Be
gabung ſpringen laſſen. Wie es den glänzenden Jnſtrumentaliſten

und Virtuoſen der Orcheſterbehandlung zeigt, ſo verrät doch dieſes
Werk auch die Schattenſeite ſeines Schöpfers. Die Erfindung iſt
nicht immer friſch und urſprünglich; ſie zeigt oft die gedankliche Kon
ſtruktion, das verſtandesmäßig Gewollte. Beſonders in dem nicht tief
dringenden 1. Satz (Trauermarſch). Der echte, ſtürmende Mahler
über offenbart ſich in dem grauſen Scherzo (3. Satz) und dem leuch-
tenden Ausklang des 5. Satzes. Georg Göhler hatte alles daran-
geſetzt, um eine vollendete Aufführung zu ermöglichen. Das Stadt
theaterorcheſter war durch Mitglieder des Wittekjnd-Orcheſters ver
ſtärkt, ſo daß ein leiſtungsfähiger Klangkörper von 80 Muſikern zur
Verfügung ſtand. Georg Göhler hatte alle Probleme des klippen
reichen Werkes durchforſcht und konnte mit der ihm eigenen energiſchen

eine Wiedergabe herausbringen, die keinen Reſt ließ. Be
ondere Fäden verknüpfen Göhler gerade mit dieſem Werk, brachte er
doch vor zehn Jahren die Uraufführung heraus. Das Orcheſter und
ſein tatfreudiger, höchſte Leiſtungen erſtrebender Dirigent würden von
den dankbaren Hörern lebhaft gefeiert. Und das mit Recht.

Dieſes Konzert bedeutete den Abgeſang des vierten Wirkungs
jahres der Philharmonie. Seit ihrem Beſtehen hat die Geſellſchaft
ſich um die Förderung des Muſiklebens in Halle unvergängliche Ver
dienſte erworben. Mögen hie und da auch noch Ausſtellungen möglich
ſein an dem Geſamterfolg iſt doch nicht zu rütteln. Sicher und
unbeirrt ſchreitet die Philharmonie ihren hohen Zielen zu. Das ab
elaufene Konzertjahr brachte einen Bach-Mozart- Abend, einen

Mahler-Bruckner-Abend, einen Altklaſſiſchen Abend, dann den Mo
dernen, den Ruſſiſchen, den Böhmiſchen Abend, ſchließlich den Roman

tikerAbend, vorher Brahms-Bruckner und zum Abſchluß den ebenPrerr Mahler- Abend. An Gaſtdirigenten berief e Philharmovnie

rofeſſor Dobrewen, Profeſſor Hermann Abendroth und Furt-
wängler mit dem Gewandhausorcheſter. Unvergeßlich wird auch
bleiben die Jubiläumsaufführung von Beethovens Neunter Sym
phonie. Jm Rahmen der StadthallenWoche wird am 26. Juni im
Stadttheater unter Georg Göhler ein Feſtkonzert ſteigen, das Händels
Concerto groſſo und Beethovens 7. Symphonie bringen wird.

Die Philharmonie hat ſich mit ihrem Werken und Wirken ein
Verdienſt um das Muſikleben nicht nur der Stadt Halle, ſondern
der Provinz erworben. Jhr Fortſchreiten auf dem begonnenen Wege
dürfte der Förderung aller Muſik- und Kunſtverſtändigen gewiß ſein.

Floreſtan.
Kunftnachrichten.

Deutſches Schrifttum in der Halliſchen Frauenſchule.
Die Städtiſche Frauenſchule zu Halle hat ſich von jeher die Pflegedes deutſchen Schrifttums angelegen ſein laſſen. Am Mittwoch da

ſie die Vortragskünſtlerin Ruth Thorrin berufen, die einen Vortrags-
abend „Aus Kinder und Jugendland“ gab, der in Kürze wiederholt
werden ſoll. Nicht nur Helene Voigt-Dierrichs („Kinder“), Marie
von Ebner-Eſchenbach („Der Fink“), Joſephine Siebe („Der Schul
rat in Oberheudorf“) waren vertreten, auch der Weimarer Meiſter
Goethe kam zu Worte, dazu F. Th. Hiſcher und Böries von Münch
hauſen. Die begabte Vortragskünſtlerin, die ſich immer mehr zur
vollendeten Meiſterin entwickelt, wußte mit großer Jnnigkeit und
Friſche all das Schöne lebendig zu machen, das in die Dichterworte
gebannt iſt. Jhre Auffaſſung und Wiedergabekunſt iſt entſchieden
gereift, ſo daß von der Künſtlerin noch viel Gutes und Großes er
wartet werden kann. Das Schlußſtück bildete eine Groteske, „Der
Fluch der Kröte“ von Meyrick, zu der Arnold Winternitz eine ſinnige,
neckiſche Muſik ſchrieb, die Rudolf Sauer am Flügel treffend wieder
gäb. Der Abend war eine ſchlicht-innige Feierſtunde im Kinder
und Jugendland.

Ane kdoten.
Ein Gelehrtenſcherz. Der berühmte Auguſt Wilhelm von Schle

gel hielt einſt in Bonn eine Vorleſung über deutſche Literatur. Plbtz-
lich gewahrte der Gelehrte, daß ſich im Zuhörerraum, zwiſchen den
Kommilitonen, ein Hund befand, der ſich durchaus nicht wohlerzogen
und geſittet benahm. Da eilte Schlegel zur Tür, packte den Köter aw
Halsband und beförderte ihn mit folgenden Worten auf den Korridor:
„So wie dieſem hier, meine Herren, wird es jedem ergehen, der un
berufen in unſere deutſche Literatur einzudringen wagt!“

e r hDoſemöglichſt mit 2 Betten, Nähe
Leunawerk geſucht. Angeb.
u. 643 an die Exp. d. Bl. lieben Sohnes
Kl. kühler Keller
zu mieten geſucht. Näheres
Preußerſtr. 22, Hof, II I.
2000-30900 Mk.

auf Feld geſucht.
Ang. u. 641 a. d. Exp. d. Bl.

Otto
Dank.

Merseburg, 5. Juni 1924.

Für die herzbche Teilnahme und die
Kranzspenden beim Begräbnis unseres

sagen wir allen unseren herzlichsten

känille ar dwec.

M Bekannkmachung?
Betr. Kirſchenverpachtung.

Der Süß und Sauerkirſchenanhang der Stadt
Mücheln (9 Straßen und Plätze) gelangt am

Dienstag, den 10. Juni d. Js., nachm. 2 Uhr, ſim Ratskeller, Zimmer links, F.
gegen Meiſtgebot zum Verkauf.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben.

Mücheln (Bez. Halle), d. 4. Juni 1294.

Verkaufe
infolge Betriebseinſtellung:

1 Eleltromotor c r
Leitſgindel Drehbant

m Drehlänge)
Eiſen ſchnellbohrmaſch.

(wie neu)

Sammelplatz am Athnitzberg

Zöſchen, den 2. Juni 1924.

Wieſen Verpachtung.

Dienstag, den 10. Juni er., vormittag 9 Uhr
ſollen im Zöſchener Rittergutsforſte za. 80 Morgen
Wieſen in Parzellen meiſtbietend verpachtet werden.

Am 22. Juni 'verkehrt ein Verwaltungsſonder
zug zu ermäßigten Fahrpreiſen nach Bad Blanken
hurg:

ab 599 vorm. Halle an 1123 nachm.
a 52 P Merſeburg

Leunga 107öom 6.-22. d. M. an Rudolſtadt ab 95
748ſ. 7 SchwarzaWleganch 758 y Bad Blankenburg K s

Fahrpreis für Hin und Rückfahrt von Halle
3. Klaſſe 7,80 4. Klaſſe 5.20 und von MerſeGuterh. Vertikow ne burg 3. Klaſſe 7,10 4. Klaſſe 4,70 A.

KlappSportwagen billig
zu verkaufen
NeuRöſſen, Turmgaſſe 2. Leung.

Fahrkartenverkauf vom 14. Juni ab bei den
Fahrkartenausgaben in Halle, Merſeburg und

et r Smaſchine ugellagere An Tenzanſunoſwie neu, Schmale Str. 3.

Airedale-Terrer
1 jährig, mit beſtem

h Anzahlung,M ſofortige Aushändigung!

Stammbaum, ſehr gutmütig,
gibt ab Reg. Baumeiſter
Breselg N.Röſſen, Torplatz4

Ipferd, Wagen
und 50 Schock

Strohſeile
zu verkaufen

Schortau Nr. 32.
10-1 Stch. Meine kuten

Für die

el

Herren un
Daumen Konkektlon

Gummi Mäntel

Anzug-, Kleider- u.
Kostümstoffe

Bett- u. Lelhwäsche
Gardinen, Schuhwauren

Ang. unt. 637 a. d. Exp.

empfehle:

Reiſekoffer

Reiſetaſchen

Reiſeneceſſaires
Luftkiſſen

Plaidriemen

nd 10 Zentner Stroh
kauft Wenzel,
Bäckermeiſter, Naundorf.

g. leetaSäcte
W Ziehung 19. Juni

kKönlgsherg-

Tilslter

erdelose
I auntgew. W. u..

22 60900

betten.

Eichenſtöcke

Sehr meiwertellöbell

Küchen, Schlafzimmer,
Speiſezimmer, Herren
zimmer, einzelne Möbel,
Polſterwaren, Diwan

un
Clobikauer Straße Nr. 23

Auf Wunſch Teil
zahlung geſtattet!

Sportweſten
Strandjacken

h. häfhe
28 2000
22 2000
2 X 7000

E los2 M. Boppellos M.

Porto u. Liste 30 Pf. extra

M leoWolff er

WVaychwannen,

Prühfärcer, oder

Halewannen.Belten

in allen Größen emp
fiehlt jetzt ſehr billig

Freitag Freitag mittag
Schlachtefeſt Schweinefleiſchn. n achte et u Wurſty erkauf

S S (eigene Schlachtung)el Meuſchan Ar. 20.

SMhchehat!

Wehulfleiſch Gehacktes
fr. Wurſt empfiehlt

G. Fiedler, Veumarkt 45.

T Otto Kliebe.e wen o lennSMlahteeG. Fiſcher Weißenfelſerſt. 12 Ober Altenburg 13.

Freita

chlachtefeſt

IIIIIMMMCECD

esS

Frau Sohnatterieh
Ausschaeiden und aurhewahren Es folgt ein Preisausschreidenu

Frau Schnatterich ist in ihr Vaterland Neustadt zurück-
ekehrt und bewundert nach so langer Abwesenheit von neuem
ren von einer ersten Dekorationsfirma eingerichteten Musik-

salon. Auch die Noten und den Fläügel, auf dem schon Paganini
seine berühmte Kreuzersonate gespielt haben soll, hat die De-
Korationsfirma mitgeliefert. Selbstverständlich hat sie eigentlich

NeuRöſſen, Mittelſtr. 28.

Schäferhund di zum 15. Juni ge
10 Monate alt, billig zu verk. Mädchen

zwei Flügel, aber, so sagt sie zu ihrer Gesellschafterin, den aus
echtem Palisadenholz behalten wir hier im Musiksalon, der
ebenhölzerne paßt besser in meinen altdeutschen Jagdsalon
unter den ausgestopften Aurorahahn, für den ich dem Dekorateur
200 Mark extra erlegt habe, der ist ebenfalls so schwarz. Ob
wir nun den Pedanten zu dem Flügel danebenstehen haben
oder in einem anderen Salon, das ist doch einerlel. Auch eine

junges
Ecke H. Htterctt. 1

zweite Uhr im Resonanzstile müssen wir noch besorgen, und
Pei dieser Gelegenheit will ich auch gleich wieder einige
Packungen Sanitätsrat Dr. med. Campe's Kukirol-Fußbad mit-
bringen, denn immer so mit schweißigen Füßen herumlaufen,
das ist mir nicht gegeben. Das Kukirol-Fußbad verhütet Brennen,
Anschwellen, Wunädlaufen und Schwitzen der Füße, reinigt sie
besser als ein Seifenbad, verhütet auch, daß teure Strümpfe
und Schuhe durch den Schweiß zerfressen werden, Krätffigt
Nerven und Sehnen und ist besonders in der warmen Jahreszeit
eine Wohltat für die Füße.

Das ebenfalls millionenfach bewährte Kukirol-Hühneraugen-
vflaster beseitigt Hühneraugen und Warzen ohne Schneiden
oder Aetzen, mithin ohne die Gefahr einer Blutvergiftung oder
Entzündung. Es erweicht die Hühneraugen schon in einigen
Stunden, stiiſt infolgedessen die Schmerzen und in wenigen Tagen
kann man sie einfach abnehmen.

Kukirol-Hühneraugen-Pflaster und Kukirol-Fusbad sind in
allen größeren Apotheken und wirklichen Fachdrogerien vorrätig
Kukirol-Hühneraugen-Pflaster 75 Pfennig pro Schachtel, Kukirol-
Fußbad 50 Pfennig pro Packung.) Achten Sie aber recht genau
auf die Schutzmarke Hahn mit Fuß“. Manche Geschäfte, die
nicht als Fachärogerien anzusehen sind, verschatfen sich unsere
gangbaren Fabrikate auf Schleichwegen und benutzen sie zur
Anlöckung der Käufer, denen sie dann unter allerlei unwahren
Angaben andere Mittel aufztreden versuchen, die sie gern
weghaben möchten. Meiden Sie solche unreellen Geschäfte ein
für allemal, denn es gibt genug reelle. Selbstverständlich will
der Verkäufer auch seine Ladenhüter endlich einmal loswerden,
Sie aber haben das Recht, für Ihr gutes Geld das zu bean-
spruchen, was Sie haben wollen, und nicht, was Ihnen der Ver-
Käufer aufreden will.

Wichtigt! Verlangen Sie die aufklärende und überaus
lehrreiche Broschüre Die richtige Fußpflege*, die wir jedem
Interessenten Kostenlos und portofrei zusenden. Unsere, unter
der Leitung eines alten, erſahrenen Arztes stehende Wissenschaſt-
liche Abtellung ertellt gegen Einsendung von Rückporto kostenlos
Rat und Auskunft über alle Fragen, die sich auf Fubptflege
und Fußleiden beziehen.

Kuhlrol-Fahrik Groß -Salze bel Mageburg,

mee Willy Arndt

ſobeiclelen
Porianczement
Lementſalt

empfiehlt

laufend zum billigſten
Tagespreis

kann Hohwungsbal
m. b. H.

Friedrichſtr. 36.

zur Hilfe in den Sprech
99089 ſtunden und Führuug der

Bücher, Hilfe im Haushalt,Eigene Fabrikation, an erer eſeder Rinne Stellg.
daher billigſte Bezugsquelle. als Hauslochter. Angebote
Werkſtatt m. elektr. Betrieb. erhalten Damen u. Bett mit Jeugnisabſchriften, Bild

h VoB wäſche bei wöchentlicher und Gehaltsforderungen od.C 0 9 Abrechnung von leiſtungs- derſ. Vorſtellung.
Gold u. JuwelenFabrikat., e Wäſchefabrik. Off. San. Rat Hr. Knipping

M
Zum Tode verurteilt ſind n e e San Ratsr änivpine

in Stunde unter Garantie e uLeipziger Straße 1 ſtein im Vogtl. erbeten. Ehrſicher, ſiiſigesLäuſe, Wanzen ein en e haus es Mäd en

Johanmisstr. 8(C.laden)

Gut erhaltenes

Eine ſt den
Gingernähmaſchine
(Rundſchiffchen) ſehr billigzu verkaufen. Zu erfragen Herrenfahrrad!

in der Exped. d. Bl. zu verk, Zu erfr. in der Exp.

n Seelachs,
lebende Aale

100000 mal bewährt. Friſeur Wenzel, Ob. Bürgſtr. 6. ein ſalbetes ſleifiges
Kapitän Achterkant bei den Kanaken. Mädchen zum 15. ds. Mts. geſucht.

Die Abenteuer unſerer Seefahrer haben die per ar Jahren wird Engel, Steinſtr. 13.
empfiehlt

Reiſeerlebniſſfe der Landratten von an Reiz
Emt; Wonrr. Ganbers Iufwartinübertroffen und werden daher auch heute noch von

S und alt mit rer drei n nAbentener ganz eigener Art, das ein ſehr ſchlimme 7Ende hätte nehmen können, weiß der wette en 5 wöchentlich zwei halbe Tagegebräunte Kapitän Thedje Achterkant von einer n oder täglich zwei Stunden
Südſeefahrt zu berichten. Wir machen daher unſere Junger Landwirt, gelucht
Leſer auf die heutige Beilage aufmerkſam, mit der 29 Jahre, ſucht Damen oder ält Mädchen N.Röſſen, Bayernring 28.die Kukitor Fabrik Groß Salze bei Magdeburg bekanntſchaft möglichſt Ein h Dunkelbl. Kl. Srirte
allen Intereſſenten die Einzelheiten des Abenteuners heirat. Witwe mit Kind mit guten Zeugniſſen geſucht. Gelbgeſticht) vom Sand vis
in humoriſtiſchen Verſen und launigen Bildern nicht ausgeſchl. Angeb. unt. Frau Dr. Schmitz, Weißenfelſer Str. verl. Bitte
vor Augen führt. l642 an die Exped. d. Bl. Neu Röſſen, Saaleſtr. 20. abzug. Preußerftr. 10, Ur.

Merſeburg,

vom Faß empfiehlt

9. M ö,Obere Burgſtraße 13.

e
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